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Die größten Erfolge ihrer bisherigen Sportlerkarriere er-
reichten Luzia Herzig und Enrico Güntert bei der Deutschen Meis-
terschaft U23 in Wetzlar. Enrico Güntert gewann Gold im Weit-
sprung, Luzia Herzig Silber im Stabhochsprung (siehe Bericht auf
Seite 21). Bild: TV Engen

Narrenzunft Engen

Grillfest für Kinder
und Jugendliche

Engen. Als nächster Termin
noch vor der Sommerpause
findet am Samstag, 22. Juni,
von 14 bis circa 18 Uhr ein
Grillfest der Kinderhansele-
gruppe auf der Zimmerholzer
Hütte statt.

Alle Kinder und Jugendlichen
bis 18 Jahre aller Gruppen der
Narrenzunft, gerne auch mit
Eltern, sind dazu herzlich ein-
geladen. Grillgut ist selbst mit-
zubringen, für Getränke ist ge-
sorgt.

Anmeldung für die weitere
Planung bitte bis 19. Juni beim
neuen Hanselevater Christian
Herbst unter hanselevater.nz
engen@gmail.com. Präsident
Sigmar Hägele und Hanseleva-
ter Christian Herbst würden
sich über eine zahlreiche Teil-
nahme sehr freuen.

Sommerferien-
programm 2019

Anmeldungen
ab 26. Juni

Engen. Nun heißt es wieder
»Das Rumhängen hat ein
Ende«. Das Sommerferienpro-
gramm steht und die dreiwö-
chige Anmeldephase beginnt
nächste Woche.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder ein tolles, abwechs-
lungsreiches Programm für
Kinder und Jugendliche jeder
Altersstufe.

Unter www.engen.ferienpro
gramm-online.de kann das
Programm angeschaut wer-
den.

Dort sind auch Anmeldungen
ab 26. Juni online für die
Wunschveranstaltungen mög-
lich.

Bei weiteren Fragen steht das
Bürgerbüro, Marktplatz 4, En-
gen, gerne zur Verfügung.

Trachtenkapelle spielt
Heute Feierabendkonzert auf dem Marktplatz

Engen. Das zweite Feier-
abendkonzert richtet die
Trachtenkapelle Stetten heute,
Mittwoch, 19. Juni, aus. Von
18 bis 21 Uhr können Einhei-
mische, Urlaubsgäste und Fir-
men mit ihren Mitarbeitern bei
Musik und Unterhaltung das
besondere Flair der Engener
Altstadt genießen und den Fei-
erabend bei einem Glas Bier
oder Wein in gemütlicher Run-
de ausklingen lassen. Die
Trachtenkapelle wird die Gäste
wieder in ihrer unnachahmli-

chen Art unterhalten. Der be-
stuhlte Marktplatz lädt zum
gemütlichen Tagesausklang
ein und bietet allen Besuchern
einen erholsamen Abend in ge-
selliger Atmosphäre.

Der Eintritt ist frei. Und auch
für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt: Das Café e.m.
vom Marktplatz und die Back-
warenmanufaktur Engen wer-
den für Speis und Trank sor-
gen. Bei schlechtem Wetter
findet die Open-Air-Veranstal-
tung nicht statt.
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Stadt Engen, Feierabendkonzert mit der Trachtenkapelle Stet-
ten, Mittwoch, 19. Juni, 18 bis 21 Uhr, Marktplatz
Stadt Engen und Touristik Engen, Erlebnisführung »Die
Grenzgängerin«, Freitag, 21. Juni, 19 Uhr, Felsenparkplatz
(P2) - beim Wasserrad
Hundesportverein Engen, Basis + IPO-Seminar mit Yannick
Kayser, 22./23. Juni, jeweils 9 bis 17 Uhr, Vereinsheim
Automobilclub Engen, Clubsportslalom ADAC Kartslalom,
Sonntag, 23. Juni, 9 bis 17 Uhr, Gewerbegebiet Welschingen

Samstag, 22.06. Grünschnittabgabe
10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 24.06. Biomüll Ortsteile
Montag, 24.06. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 25.06. Biomüll Engen
Montag, 01.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 02.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 03.07. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 06.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 08.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 09.07. Biomüll Engen
Donnerstag, 11.07. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 15.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.07. Biomüll Engen
Samstag, 20.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Programmjahr 2020
Förderung durch das

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum

Engen. Für das Programm-
jahr 2020 können für Vorha-
ben in den Engener Ortsteilen,
nicht in der Kernstadt, För-
dermittel aus dem ELR-Pro-
gramm (Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum) be-
antragt werden.

Ziel des ELR ist die nachhalti-
ge strukturelle Verbesserung in
Gemeinden vor allem des
Ländlichen Raumes. Gefördert
werden Projekte, die lebendige
Ortskerne erhalten, die zeitge-
mäßes Leben und Wohnen er-
möglichen, die eine wohnort-
nahe Versorgung sichern so-
wie zukunftsfähige Arbeits-
plätze schaffen.

Förderschwerpunkte 2020:
Vielfach ist in Ortskernen ein
immer größer werdender Be-
stand von älteren, nicht mehr
genutzten Gebäuden zu ver-
zeichnen. Baufällige Schuppen
und leerstehende Häuser be-
einträchtigen das Ortsbild. Sie
tragen mittelfristig zu einer
Verödung der Ortskerne bei.
Um diese Entwicklung aufzu-
halten, müssen leerstehende
oder ungenutzte Gebäude ak-
tiviert und zu zeitgemäßen
Wohn-, Büro- oder Gewerbe-
flächen umgenutzt werden.

1. Wohnen: Erhaltung und
Stärkung der Ortskerne insbe-
sondere durch Umnutzung
vorhandener Bausubstanz,
Maßnahmen zur Erreichung
zeitgemäßer Wohnverhältnis-
se (umfassende Modernisie-
rung), ortsbildgerechte Neu-
bauten in Baulücken, Verbes-
serung des Wohnumfelds, Ent-
flechtung unverträglicher Ge-
mengelagen und Neuordnung
mit Baureifmachung von
Grundstücken.

2. Arbeiten: Unterstützung
von kleinen und mittleren Un-
ternehmen zum Erhalt der de-
zentralen Wirtschaftstruktur
sowie zur Sicherung und Schaf-

fung von zukunftsfähigen Ar-
beitsplätzen vor allem in Ver-
bindung mit der Entflechtung
unverträglicher Gemengela-
gen und der Reaktivierung von
Gewerbebrachen.

3. Grundversorgung: Siche-
rung der wohnortnahen
Grundversorgung mit Waren
und Dienstleistungen.

Im ELR 2020 werden prioritär
Investitionen privater Haus-
und Wohnungsbesitzer geför-
dert. Nach den guten Erfahrun-
gen in den Vorjahren wird
auch im Jahresprogramm 2020
die Hälfte der zur Verfügung
stehenden Fördermittel für den
Schwerpunkt »Innenentwick-
lung/Wohnen« eingesetzt. Be-
sonders im Fokus der Innen-
entwicklung stehen Projekte,
die zur innerörtlichen Nachver-
dichtung beitragen, also vor-
rangig Umnutzung leerstehen-
der Gebäude, Aufstockung
von Gebäuden sowie die Be-
bauung langjähriger Baulü-
cken im Ortskern. Die ökologi-
sche Komponente des ELR, das
heißt schonender Umgang mit
den natürlichen Lebensgrund-
lagen, Einsatz rationeller und
Verwendung erneuerbarer
Energien sowie Anwendung
umweltfreundlicher Bauwei-
sen sind von Vorteil.

Weitere Informationen sowie
die notwendigen Anträge sind
unter der folgenden Internet-
adresse erhältlich: https://rp.
baden-wuerttemberg.de/The
men/Land/ELR/Seiten/ELR-
Antragstellung.aspx.

Die Anträge müssen bis spä-
testens 10. August 2019 mit
vollständigen und aussagefähi-
gen Planunterlagen (fünffache
Ausfertigung) beim Stadtbau-
amt abzugeben werden.

Interessenten können sich mit
Sabine Sartena, E-Mail: ssarte
na@engen.de, Tel. 07733/
502-235 in Verbindung setzen.

Zu einem vollgelaufenen Keller in Neuhausen wur-
de die Feuerwehr Engen am 11. Juni um 3.33 Uhr alarmiert. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein Bach vorgefunden, der auf
einer Strecke von circa 8 Metern übergelaufen war. Das Wasser
lief in einen nahegelegenen Hof und einen Keller. In dem Keller
standen rund 30 Zentimeter Wasser. Mit Sandsäcken wurde der
Bachlauf gesichert und parallel dazu mit zwei Tauchpumpen der
Keller leergepumpt. Der Einsatz der 28 Mann dauerte bis 7.30
Uhr. Bild: FFW Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Packstücke« von Anna Lena Grau

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Fronleichnam, 20. Juni, 14-17 Uhr
Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 7. Juli

Ausstellungen

Zur Dali-Ausstellung
Exkursion der Stubengesellschaft am 6. Juli

Engen. Auch in diesem Jahr
bietet die Stubengesellschaft
eine Exkursion mit Wolfgang
Kramer und Martina Blaschka
an. Der Weg führt die Teilneh-
mer am Samstag, 6. Juli, an den
Bodensee nach Überlingen in
die Dali-Ausstellung mit einer
Führung, die um 14 Uhr be-
ginnt. Der Bus startet um 13
Uhr am Bahnhof Engen (bitte
der Pünktlichkeit wegen be-
reits um 12.50 Uhr vor Ort
sein). Im Anschluss an den Aus-
stellungsbesuch wird Wolf-
gang Kramer die Besonderhei-
ten der alten Kultstätte Beten-

brunn vorstellen. Kaffeetrin-
ken in Heiligenberg bildet den
Abschluss der Exkursion.

Die Kosten betragen für Mit-
glieder 25 Euro/Person inklusiv
Bus, Führung und Museums-
eintritt, für Nichtmitglieder 28
Euro/Person. Anmeldung bitte
bis 2. Juli. Die Einzahlung des
Betrages auf das Konto der
Stubengesellschaft (IBAN:
DE63 6925 1445 0005 0731
27 - Stichwort: Exkursion
2019) gilt als Anmeldung.

Bei Rückfragen bitte an Bar-
bara Kempe, Telefon 978748,
wenden.

Schwarzwaldverein

Hegau-Panorama
Engen. Die Donnerstags-

Wanderer unternehmen mor-
gen, Donnerstag, 20. Juni, eine
circa zweistündige Rundwan-
derung. Sie verläuft in der Um-
gebung von Weiterdingen
über einen Panoramaweg mit
traumhaften Ausblicken auf
die Hegau-Landschaft und den
Bodensee. Anschließend gibt
es eine Einkehr mit Kaffee und
Kuchen. Gäste sind herzlich
willkommen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 14 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Mit Zwei dabei

Benno Bibers
Baustelle

Engen. Am Montag, 8. Juli,
um 15.30 Uhr, können alle
Kinder ab zwei Jahren und ihre
Eltern in der Stadtbibliothek
Benno Biber beim Hausbau
»zuschauen«. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, wird um
eine Anmeldung in der Biblio-
thek ab Donnerstagvormittag
oder unter Telefon 07733/
7501839 gebeten. Mit Bastel-
aktion.

Alle seine Freunde helfen:
Manni Maulwurf gräbt mit
dem Bagger um die Wette, Igor
Igel fährt den Betonmischer,
und Kalle Kater liefert die Zie-
gelsteine mit dem Radlader. Es
wird gemauert, geklopft, ge-
bohrt, gestrichen und einge-
richtet.

Ilka Kinzner las in der letzten Traumstunde in der Stadtbibliothek das bezaubernde Bilderbuch »Par-
don Bonbons« vor. Herr Hoi, ein freundlicher Süßigkeiten-Ladenbesitzer, hat eine ganz besondere
Bonbonsorte im Sortiment, die die Kinder umsonst bekommen. Welche Wirkung ein einfaches »Par-
don« haben kann, erfuhren die Kinder in der Geschichte. Nachdem sich die Kinder ein hübsches Bon-
bontütchen gestaltet hatten, durften sie sich dieses an der »Ladentheke« mit süßen Köstlichkeiten
befüllen. Bild: Stadt Engen
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Über die Schülerversammlung in der Grundschule En-
gen vor den Pfingstferien erreichte den Hegaukurier dieser Bericht
von Lea (Klasse 4b): »Nachdem alle Klassen sich in der Turnhalle ver-
sammelt hatten, fand die gemeinsame Begrüßung statt. Der Schul-
chor eröffnete unter Leitung von Anna Homburger die Schülerver-
sammlung mit drei Liedern. Die Klassensprecher durften nacheinan-
der die zahlreichen Programmpunkte ansagen. Nun spielte die Klas-
se 3a mit ihrer Lehrerin Marion Leibold Stücke auf der Mundharmo-
nika vor. Die Klasse 2a trug Löwenzahn-Gedichte vor. Da alle zwei-
ten Klassen ein Klassentier haben, hatten sie im Musikunterricht ein
Lied über dieses Tier geschrieben und vorgesungen. Stephan Blum
begleitete sie auf der Gitarre. Wie bei jeder Schülerversammlung
wurde die Regel des Monats von den Klassensprechern vorgestellt.
Gegen Ende beantwortete Herr Laufer Fragen der Schüler. Danach
wurde ein Tanz mit Inline-Skates aufgeführt. Ganz zum Schluss san-
gen die ersten Klassen das Gummistiefel-Lied, einen Ohrwurm zum
Mitsingen«. Bild: Grundschule Engen

Bald geht sie los, die Sun & Fun Sommer Poolparty im Er-
lebnisbad Engen mit freiem Eintritt für alle Kinder und Jugendli-
chen und Kunden der Sparkasse Engen-Gottmadingen am Sams-
tag, 29. Juni, ab 14 Uhr. Gute Laune, tolle Spiele und jede Menge
Spaß stehen auf dem Programm. Archiv-Bild: Stadt Engen

Entwicklung der
Medienkompetenz

Projekte der Viertklässler der Grundschule Engen

Engen. In den Wochen nach
den Osterferien drehte sich die
Schule für die Viertklässler der
Grundschule Engen haupt-
sächlich um ein Thema: Me-
dien! Die Entwicklung umfas-
sender Medienkompetenzen
stellte hierbei das oberste Lern-
ziel dar. Die Kinder sollten sich
die Frage stellen, was Medien
eigentlich sind und wozu sie
gut sind. Ebenso gab es teilwei-
se Einheiten zur kritischen Hin-
terfragung von Medien. Einen
praktischen Zugang erhielten
die Kinder über eigene Me-
dienproduktionen. So wurden
mit Hilfe von Tablets eigene
Trickfilme erstellt. Die Kinder
waren dabei Drehbuchauto-
ren, Regisseure und für die
Verwendung der passenden
Soundeffekte selbst verant-
wortlich. Die Filme wurden
präsentiert und die besten
Trickfilme mit einem Oskar
prämiert.

Täglich erhielten die vierten
Klassen die Tageszeitung. Die
Kinder wissen nun, wie Zeitun-
gen aufgebaut sind und wie
man Informationen daraus
liest. Es fanden Unterrichtsein-

heiten zum Vergleich unter-
schiedlicher Medien, teilweise
auch Onlinemedien, statt. Von
der Grundschule Engen wur-
den vier Kinder ausgewählt,
die beim Südkurier in Konstanz
mit Kindern anderer Schulen
bei einer Filmkritiker-Aktion
hautnah miterleben durften,
wie man Filme analysieren und
kritisieren kann.

Der Besuch im Buchladen am
Markt in Engen rundete die
Unterrichtseinheit zum Thema
»Medien« ab: Zum Welttag
des Buches fand dort die Akti-
on »Ich schenke dir eine Ge-
schichte« statt. Bei dieser er-
hielt jedes Kind das Buch »Der
geheime Kontinent«.

Am letzten Tag vor den
Pfingstferien gingen die Kinder
zur Feuerwehr und wurden
von einem riesigen Aufgebot
an freiwilligen Feuerwehrmän-
nern und einem Rettungssani-
täter betreut. Sie bekamen an
sieben Stationen praktische
Einblicke in die unterschiedli-
chen Arbeitsbereiche und
könnten überall mit anpacken
und die Ausrüstung ausprobie-
ren.
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Fotos im Rahmen der
rechtlichen Zulässigkeiten

Projekt des Hegau-Geschichtsvereins
will Veränderungen dokumentieren

Hegau. Der Hegau-Ge-
schichtsverein sorgt sich um
die historische Bausubstanz der
Städte und Dörfer im Hegau,
die sich derzeit rasend schnell
verändert. Überall verschwin-
den alte Häuser, entstehen
Neubauten, werden Häuser sa-
niert, verlieren Gebäude und
ganze Straßenzüge ihr ange-
stammtes Aussehen. Doch wer
dokumentiert die Vergangen-
heit? Der Hegau-Geschichts-
verein hat deshalb zu einem
neuen Mitgliederprojekt ein-
geladen, bei dem die baulichen
Veränderungen in den Hegau-
Orten fotografisch erfasst und
dauerhaft im Kreisarchiv ge-
speichert werden sollen. Alles
steht unter der Devise: Den
heutigen Zustand und die
kommenden Veränderungen
zu dokumentieren, damit
nachfolgende Generationen
einmal wissen, wie es im He-

gau ausgesehen hat. Der Auf-
ruf des Hegau-Geschichtsver-
eins fand eine gute Resonanz
und die TeilnehmerInnen wur-
den gründlich über die foto-
grafischen, technischen und
auch rechtlichen Rahmenbe-
dingungen informiert. Die
Stadt Engen weist darauf hin,
dass dieses Mitgliederprojekt
auch in Engen und den Ortstei-
len durchgeführt wird und Teil-
nehmer für diesen Zweck Häu-
ser und Straßenzüge im Rah-
men der rechtlichen Zulässig-
keiten fotografieren werden.

Weitere Interessierte sind zur
Teilnahme an dem Projekt
herzlich eingeladen und erhal-
ten Informationen zum Projekt
beim Kreisarchiv Konstanz
(kreisarchiv@lrakn.de, Telefon
07531/800-1901) oder beim
Hegau-Geschichtsverein (info
@hegau-geschichtsverein.de,
Tel. 07731/85-239).

Forstliche Standortskunde: Mit drei VW-Bussen reisten in der vergangenen Woche 23 Stu-
denten der Technischen Universität (TU) Dresden nach Welschingen im Rahmen einer von Professor Dr.
Feger (rechts) von der TU organisierten mehrtägigen Exkursion. Der Fokus lag auf Boden- und Standorts-
kunde mit den Stationen Schwarzwald, Schweizer Jura, Landesamt für Denkmalpflege in Hemmenho-
fen, Bodensee, Hegau-Vulkanismus und Pfahlbauten Unteruhldingen. Auf der Wiese hinter dem Wohn-
haus von Revierleiter Hertrich wurden die Studenten begrüßt und verköstigt, bevor es zum Hewenhof
ging, von dem aus der Ringelweg am Hewen begangen wurde. Nach der Besteigung des Gipfelturmes
gab es längere Ausführungen zum Hewen, Hegau, Geschichte, Geologie, Fauna und Flora des höchst in-
teressanten Gebietes. Kurzreferate hielten die Studenten selbst, Manuela Gönner (links) vom Kreisforst-
amt und Revierleiter Hertrich schilderten Besonderheiten zum Hewen wie Gipsvorkommen, Premium-
wanderweg, illegale Mountain-Bike-Strecken, Erdrutsche, Menschenrettungen aus vergangenen Jah-
ren, jagdliche Besonderheiten, aber auch das Engagement des Schwarzwaldvereins zur Erhaltung der Zu-
gänglichkeit des tollen Berggipfels. Die Studenten waren begeistert von der Aussicht über den Bodensee
bis zu den schemenhaft erkennbaren schneebedeckten Alpengipfeln und machten sich wieder zu Fuß auf
den Weg talwärts zu den Autos. Bild: Hertrich/Kreisforstamt

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 8. Juli, um 19 Uhr
zum Imkertreff mit Informatio-
nen über die Waldtracht, die
Sommerbehandlung sowie
über die Pflege der Jungvölker
an den Lehrbienenstand in
Welschingen ein.

Gäste sind herzlich willkom-
men.

MV Zimmerholz

Lange
Auftrittsliste

Zimmerholz. In den nächsten
Wochen ist der Musikverein
Zimmerholz bei mehreren Ver-
anstaltungen zu hören. Am
kommenden Sonntag, 23. Juni,
wird er den Gottesdienst zur
Segnung der Hofkapelle auf
dem Längenrieder Hof in Neu-
hausen mitgestalten und an-
schließend zum Frühschoppen
aufspielen. Am Sonntag, 30.
Juni, wird der Frühschoppen
der »Glonkigilde« in Villingen
umrahmt. Am Samstagabend,
6. Juli, geht die Fahrt nach
Schönenbach bei Furtwangen
zum Spausikfest. Am Sonntag,
7. Juli, werden die Aktiven bei
der Gewerbeschau beim Cube
im Gewerbegebiet in Engen
aufspielen. Und dann folgt am
Samstag, 13. Juli, noch ein
musikalischer Auftritt ab 12
Uhr beim Jubiläum der
Stadtwerke Engen.

Der Musikverein Zimmerholz
freut sich über viele Interessier-
te und Freunde, die den Verein
begleiten.
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»Sprache lernen, fleißig arbeiten«
Ibrahim Ahmed aus Somalia im Gespräch

Engen. Die Gesprächsserie
berichtet vom beruflichen
»Ankommen« von (Neu-)Zu-
gewanderten in Engen und ih-
rem wirtschaftlichen Beitrag
für die Region. Die Geschich-
ten sollen ein differenziertes
Bild auf die Migration schaffen
und zugleich als Inspirations-
und Motivationsquelle für an-
dere Zugewanderte dienen.
Guten Morgen Ibrahim.
Kannst du dich kurz vorstel-
len?
Mein Name ist Ibrahim Ahmed.
Ich bin 22 Jahre alt. Ich komme
aus Somalia aus einem kleinen
Dorf namens Xiriiro im Inneren
des Landes. Da wohnt noch
meine Familie, nämlich mein
Vater und meine zwei jünge-
ren Brüder. Meine Mutter ist
Anfang dieses Jahres verstor-
ben. In Deutschland bin ich seit
2014. Nach einem kurzen Auf-
enthalt in Ulm und Karlsruhe
von insgesamt einem Monat
kam ich nach Engen.
Wie war es für dich, in einem
fremden Land dein Leben
neu anzufangen?
Es waren schon große Unter-
schiede im Vergleich zu mei-
nem Herkunftsland Somalia.
Nach nur wenigen Monaten
hatte ich mich aber eingelebt.
Zumindest kommt mir vieles
nicht mehr fremd vor.
Woran lag es, dass deine Ein-
gewöhnung so schnell ver-
lief?
Ich weiß es nicht genau. Meine
Reise als Geflüchteter von So-
malia hierher dauerte lange.
Auf dieser langen Reise habe
ich unterschiedliche Menschen
und Kulturen kennengelernt.
Das hat vielleicht eine Rolle ge-
spielt, dass ich mit der fremden
Umgebung in Deutschland
auch schnell klar kommen
konnte. In Engen habe ich au-
ßerdem hilfsbereite Menschen
kennengelernt und Freunde
gefunden.
Eine Arbeitsstelle auch, und
zwar beim Autohaus Moser.
Was machst du genau und
wie kam es zu dieser Stelle?

Ich arbeite beim Autohaus Mo-
ser seit August 2017 als Aushil-
fe mit einem unbefristeten
Vertrag. 2016 hatte ich schon
während meines Besuchs der-
Berufsschule in Radolfzell hier
ein dreiwöchiges Praktikum in
der Kfz-Mechanik und in der
Lagerlogistik absolviert. So
stand ich schon in Kontakt mit
der Firma.
Wie gefällt dir deine Arbeit?
Die Arbeit gefällt mir sehr gut.
Die Familie ist nett und das Ar-
beitsklima ist angenehm.
Manchmal ist es so, dass der
Job gut ist und der Arbeitgeber
nicht oder umgekehrt. Hier
habe ich wirklich das Glück,
dass beides gut ist. Darüber
freue ich mich sehr.
Hast du bereits in Somalia in
einem ähnlichen Bereich ge-
arbeitet?
Nein, in Somalia war ich wie die
meisten Einwohner von Xiriiro
in der Landwirtschaft tätig. Die
Automobilbranche hatte mich
aber schon immer interes-
siert. In Somalia hatte ich je-
doch nicht die Möglichkeit, in
dieser Richtung etwas zu ma-
chen.
Als ich in der Berufsschule auf-
gefordert wurde, ein Prakti-
kum zu machen, zögerte ich
nicht, persönlich mit dem Au-
tohaus Moser Kontakt aufzu-
nehmen. Und es klappte.
Warum hat es deiner Mei-
nung nach mit dem Prakti-
kumsplatz beziehungsweise
deiner späteren festen Ein-
stellung geklappt? Was
könnten andere arbeitssu-
chende Zugewanderte von
dir lernen? Was ist besonders
wichtig?
Das ist schwer zu sagen. Ich
habe mich beworben und es
hat sofort geklappt. Wenn ich
jemandem aber einen Rat ge-
ben würde, wäre es, zunächst
die Sprache zu lernen. Die
Sprache ist sehr wichtig. Dann
Bewerbungen zu schreiben.
Auch wenn man denkt, dass
man nicht viel Chance hat,
muss man es einfach versu-

chen. Wenn es mit einer Ein-
stellung klappt, muss man flei-
ßig sein.
Die deutsche Sprache, hört
man oft, ist nicht ganz ein-
fach. Was war deine persön-
liche Strategie für das erfolg-
reiche Erlernen dieser Spra-
che?
Der Besuch der Berufsschule
war in meinem Fall sehr hilf-
reich.
Ich habe zwar noch immer wie-
der Verständigungsschwierig-
keiten, aber das wird noch mit
der Zeit.
Was sind deine Pläne für die
Zukunft?

Ich möchte gern Kfz-Mecha-
troniker werden. Ich hoffe,
dass es klappt. Ich hoffe auch,
dass ich bald eine Wohnung
auf dem freien Wohnungs-
markt in Engen finde. Zurzeit
wohne ich in einer Gemein-
schaftsunterkunft, was für die
Integration nicht besonders
positiv ist.
Ich drücke dir die Daumen.
Danke!

Hinweis: Aufgrund eines
Stellenwechsels von Dr. David
Tchakoura erscheinen vorerst
keine weiteren Interviews der
Serie »In Engen angekom-
men«.

Ibrahim Ahmed und die zufriedene Arbeitgeberin Christine Mo-
ser: »Ibrahim war ein besonders engagierter und äußerst fleißiger
Praktikant. Daraufhin haben wir uns sehr gefreut, dass er sich bei
uns beworben hat. Da wir einen sehr guten Teamgeist in unserer
Firma haben, war es uns wichtig, einen offenen, freundlichen und
engagierten Mitarbeiter einzustellen, und den haben wir in Ibra-
him gefunden. Mit seiner gewissenhaften und zielstrebigen Ar-
beit sind wir sehr zufrieden«.
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Tüchtig ins Schwitzen kamen die Feuerwehrleute der Abteilung Welschingen beim »29. Landeswettbewerb für historische Hand-
druck-Feuerspritzen Baden-Württemberg«. Der Wettbewerb wurde dieses Jahr im Rahmen der Heimattage am 2. Juni in Winnenden ausge-
tragen. In der historischen Altstadt von Winnenden stellte die Welschinger Mannschaft unter den wachsamen Augen eines erfahrenen Be-
werterteams ihr Können unter Beweis. Das vierminütige Pumpen in den warmen historischen Uniformen verlangte den 13 Kameraden und
der Kameradin bei hochsommerlichen Temperaturen alles ab. Neben der geförderten Wassermenge wurden die Wurfweite, das Auftreten
und die Uniformierung der Mannschaft, der Zustand und die Originalität der Spritze sowie deren fachgerechte Restaurierung bewertet. Bei
der abschließenden Siegerehrung konnte Gruppenführer Martin Truckenbrod den Preis für den dritten Rang entgegennehmen.

Bilder: FFW Welschingen

Mehrtagesfahrt ins Elsass
VdK ist von 9. bis 12. September unterwegs

Hegau. Der Sozialverband
VdK, Ortsverband Oberer He-
gau, veranstaltet vom 9. bis 12.
September seine diesjährige
Mehrtagesfahrt mit reichhalti-
gem Programm ins Elsass. Rei-
sepreis: 357 Euro Doppelzim-
mer/440 Euro Einzelzimmer. Es
werden folgende Ziele ange-
steuert: Route de Cretes mit
Picknick und Hartmannswei-
lerkopf, Genusstag (Käsehaus)
und Colmar/Schnapsmuseum
in Lapoutroie, Mont Sainte
Odile/Obernai/Weinprobe,
Stadtführung in Straßburg/
Schokomuseum in Geispols-
heim. Es sind noch Plätze frei.

Interessierte können sich für
nähere Informationen an Man-
fred Flegler wenden. Es wird
um verbindliche Zusagen ge-
beten. Abfahrzeiten: ab 6 Uhr,
Genaues wird bei Interesse
mitgeteilt. Anmeldeschluss:
30. Juni. Selbstverständlich
sind wie in jedem Jahr auch
Nichtmitglieder, Freunde und
Interessierte bei den Fahrten
herzlich willkommen.

Bei eventuellen Fragen bitte
bei Manfred Flegler, Tel.
07733/1048, oder bei einem
der Vorstandsmitglieder mel-
den, Email: ov-oberer-hegau
@vdk.de.

Grillfest an Postweghütte
VdK-Ortsverband lädt am 3. Juli ein

Hegau. Der Sozialverband
VdK, Ortsverband Oberer He-
gau, veranstaltet am Mitt-
woch, 3. Juli, sein traditionelles
Grillfest. Treffpunkt ist ab 14
Uhr die Postweghütte ober-
halb von Tengen-Watterdin-
gen. Wie immer ist für Kaffee,
Kuchen und Getränke gesorgt.
Grillgut, Teller und Besteck
zum Grillen sind von jedem
selbst mitzubringen. Das Grill-
fest findet auf jeden Fall, auch
bei schlechtem Wetter, statt.
Sollte es regnen, wird in der
geräumigen Hütte gefeiert.

Selbstverständlich sind wie in
jedem Jahr auch Nichtmitglie-
der, Freunde, Interessierte und
Gönner herzlich willkommen.
Sollte jemand zum Grillfest ge-
fahren werden, kann wegen
eventueller Mitfahrmöglich-
keit bei den Vorstandsmitglie-
dern nachgefragt werden.

Bei Fragen Manfred Flegler
unter Tel. 07733/1048 oder
bei einem der Vorstandsmit-
glieder anrufen (Email: ov-obe
rer-hegau@vdk.de, siehe
auch: www.vdk.de/ov-ober
er-hegau).
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… trat der Gemeinderat in seiner bisherigen Besetzung am 28.
Mai zum letzten Mal zusammen, um als »geschäftsführen-
der« Rat unaufschiebbare Beschlüsse zu fassen. Bürgermeister
Johannes Moser gratulierte den wiedergewählten und neuge-
wählten Gemeinderäten und Gemeinderätinnen und betonte:
»Ich freue mich auf weiterhin gute Zusammenarbeit«. Auch an
die ausscheidenden Mitglieder richtete er das Wort: »Sie ha-
ben viel bewegt, und ich hoffe, Sie sind auch weiterhin an der
Kommunalpolitik interessiert«. Offiziell verabschiedet werden
die ausscheidenden Rätinnen und Räte in der nächsten Ge-
meinderatssitzung am 2. Juli, die gleichzeitig die konstituieren-
de Sitzung für den neuen Gemeinderat bildet.

… sprach in dieser jüngsten Gemeinderatssitzung ein Engener
Bürger, der bereits mehrere Sitzungen besucht hatte, der Rats-
runde ein großes Lob aus: »Hier wird viel gearbeitet. Deshalb
aus unserer Sicht einmal ein herzliches Dankeschön«.

… ist der Weg für einen Ausbau der Breitbandversorgung
durch die Stadt Engen frei. Der Gemeinderat hatte in seiner Sit-
zung am 19. März beschlossen, für die bisher unzureichend
versorgten Bereiche von Engen, insbesondere Biesendorf, Bit-
telbrunn, die Gewerbegebiete und Schulen sowie Hofstellen
einen Breitbandausbau vorzunehmen. Die Verwaltung wurde
ermächtigt, die weiteren Schritte vorzunehmen und den Ge-
meinderat jeweils über den Fortgang des Verfahrens zu infor-
mieren. Als erster Schritt wurde vom 24. März bis 24. Mai das
im Förderverfahren vorgeschriebene Markterkundungsver-
fahren durchgeführt. Es gingen lediglich zwei Rückmeldungen
ein. Beide Anbieter haben erklärt, in den kommenden drei Jah-
ren keinen eigenen Ausbau ohne Zuschuss durchzuführen. Die
Förderanträge werden nun beim Bund gestellt.

… veranstaltet die Stadt Engen zusammen mit der Sparkasse
Engen-Gottmadingen am Samstag, 29. Juni, von 14 bis 18 Uhr
wieder die Sun & Fun Sommer Poolparty im Erlebnisbad En-
gen, organisiert von ZEPHYRUS Bäder-Events GmbH aus Oer-
linghausen.
Am Freitag, 30. August, findet ein Open-Air-Kino im Erlebnis-
bad Engen ab 20:30 Uhr statt. Lediglich bei Dauerregen wird
der Film in der neuen Stadthalle gezeigt.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Melancholie
und Lebensfreude

Gabriel Rivano konzertierte im Museum Engen

Engen (rau). Zu einem klei-
nen Sonntagabendkonzert mit
dem Bandoneon-Spieler und
Komponist Gabriel Rivano hat-
te die Stubengesellschaft im
Rahmen der »Tango-Woche«
Anfang Juni geladen. Der Vir-
tuose auf dem »Bandoneon«,
dem weniger bekannten Bru-
der des Akkordeons, gab an
diesem Tag schon sein zweites
Konzert. Zuvor hatte Rivano
bei der Schaffhauser Matinee
gespielt.

Der sympathische Argenti-
nier, der fast alle Stücke aus-
wendig spielte und auch Eigen-
kompositionen beisteuerte,
verzauberte mit seinen »Tango
Argentino«-Melodien, die sich
immer zwischen Melancholie
und Lebensfreude bewegen.
So enthielt »Sie ging vorbei«,
wie der Titel schon andeutete,
Sehnsucht, Hoffnung und Ent-
täuschung zugleich. »Two
Strangers«, einem ausdrucks-
vollen Tango, folgte ein experi-
menteller, selbst geschriebener
Tango, bevor mit »Train in the
clouds« ein temperamentvol-
les und rhythmisch betontes

Werk folgte. Das Bandoneon
habe Tradition in Südamerika,
so Rivano: »Es war einige Zeit
verpönt, aber seit den 1920er-
Jahren kommt es wieder ver-
breitet zum Einsatz«. Gerne
wurde und würde es auf »Mi-
longas« gespielt, Musik- und
Tanzveranstaltungen, die erst
weit nach Mitternacht begin-
nen. Die »Band«breite des in
Deutschland von Heinrich
Band 1848 erfundenen Instru-
ments, das im Gegensatz zum
Akkordeon keine Akkorde,
sondern Einzeltöne mit den
Knöpfen erzeugt, durften die
Zuhörer im Engener Museum
bei den folgenden Tangos erle-
ben.

Gabriel Rivano spielte gera-
dezu mit den Möglichkeiten
des Instruments: »Schnaufen«,
»atmen« ließ er es, spürte den
einzelnen Tönen nach. Mit
»Yesterday« von den Beatles
kam eine bekannte Melodie in
neuem Gewand daher, bevor
der Meister des Bandoneons
nach zwei weiteren Zugaben
vom Publikum entlassen wur-
de.

Mitreißende und nachdenkliche Stücke, darunter auch Eigenkom-
positionen, aus der Welt des »Tango Argentino« spielte der Ban-
doneon-Virtuose Gabriel Rivano auf Einladung der Stubengesell-
schaft Engen. Bild: Rauser



Mittwoch, 19. Juni 2019 HegauKurier Seite 9

Bald geht es los
Touristik-Verein unterstützt »Hegau24«

Engen. In wenigen Tagen
fällt der Startschuss für »He-
gau24«, die erste 24-Stunden-
Wanderung des Schwarzwald-
vereins Engen, an der Groß-
sporthalle. Die Teilnehmer ha-
ben bei der »Hegau24« erleb-
nisreiche 84 Kilometer zu be-
wältigen, was nur mit einer
ausreichenden Versorgung
möglich ist.

Der Touristik-Verein Engen
freut sich, dass er den Schwarz-
waldverein bei der Durchfüh-
rung der »Hegau24« unter-
stützen kann und wird die erste
Versorgung an der Zimmerhol-
zer Hütte übernehmen. Von 19
bis circa 21 Uhr stehen Mitglie-
der des Touristik-Vereins En-
gen an der Zimmerholzer Hüt-
te für die Teilnehmer bereit
und versorgen diese mit Ge-

tränken der heimischen Ran-
degger Ottilienquelle. Damit
alles gut durchgeplant ist und
die Teilnehmer auch den schö-
nen Ausblick auf Engen genie-
ßen können, wurden die ersten
Vorarbeiten schon geleistet.
Auch im weiteren Streckenver-
lauf sorgt der Touristik-Verein
Engen für eine eindrucksvolle
Überraschung, die den Teil-
nehmern der »Hegau24« hof-
fentlich lange in Erinnerung
bleiben wird. Rolf Broszio be-
dankte sich im Namen des Tou-
ristik-Vereins herzlich bei Hei-
ke Kunle für ihr Mitwirken im
Verein und die immer wieder
sehr gute Organisation der
Sonnenaufgangswanderung
und wünschte der Strecken-
chefin gutes Gelingen für die
24-Stunden-Wanderung.

Über Sicht und Absicht
Traumstunde am 1. Juli

Engen. Am Montag, 1. Juli,
um 15 Uhr, liest Jutta Pfitzen-
maier Kindern ab vier Jahren
das hintergründige Bilderbuch
»Böse« über Sicht und Absicht
von Lorenz Pauli vor.

Im Anschluss gibt es eine Bas-
telaktion. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wird um An-
meldungen ab Donnerstag in
der Bibliothek oder unter
Telefon 07733/501839 gebe-
ten.

Zum Inhalt der Geschichte:
Alle Bauernhoftiere sind lieb
und nett. Und alle können auch
anders. Nur das Pferd scheint

selbst für kleine Boshaftigkei-
ten zu brav. Doch als eine
Maus herbeiraschelt, hebt das
Pferd den Huf und tritt
»klack!« auf die Maus. Alle
sind fassungslos: Eine Maus zu
zertreten ist nicht nur böse,
sondern furchtbar gemein. Das
Pferd aber sieht die Katze fun-
kelnd an und verlangt, dass sie
das Mausen in Zukunft bleiben
lässt: »Von jetzt an gehören
alle Mäuse mir!« Die Katze
nickt und geht. Dann hebt das
Pferd den Huf: »Danke!«, fiept
die Maus, die sich im Hufeisen
verstecken konnte.

Lageplanbesprechung an der Zimmerholzer Hütte: Monika Heiz-
ler und Volker Späthe (von rechts) sowie Rolf Broszio und Jürgen
Schmidt (von links) mit Streckenchefin und Touristik-Vereinsmit-
glied Heike Kunle. Bild: Touristik Engen



Seite 10 HegauKurier Mittwoch, 19. Juni 2019

Aristokratischer Dünkel, bürgerliches Vorurteil,
Dramatik und Romantik

Theateraufführungen des Gymnasiums begeisterten

Engen (her). »Stolz und Vorurteil« - damit haben alle in Jane Austens populärstem Roman zu kämpfen. Um aristokratischen
Stolz und bürgerliches Vorurteil dreht sich ein wild wirbelndes Heiratskarussell - natürlich mit Happy End. Witz und Ironie prä-
gen die Dialoge dieses 1813 erschienenen Buches von Jane Austen, und hervorragend und mit spürbarer Freude am eigenen
Spiel gelang es den jungen DarstellerInnen der Theater-AG des Gymnasiums Engen, ihr Publikum in der in einen Theatersaal
verwandelten Aula mit dieser zeitgenössischen Gesellschaftsstudie in das England des 18. Jahrhunderts zu entführen. Nicht
unterschätzt werden darf aber auch der Anteil der Bühnenmusik-AG und der Technik-AG am Erfolg der beiden Theaterauffüh-
rungen. Der stellvertretende Schulleiter Ernst Schmalenberger hatte nicht zu viel versprochen, als er bei der Begrüßung einen
zauberhaften, unterhaltsamen Abend ankündigte und die Theateraufführungen zu den Höhepunkten des Schuljahres zählte.

In Jane Austens Romanen
spiegeln sich die gesellschaftli-
chen Verhältnisse ihrer Zeit um
1800. Eine Frau, ob adelig oder
nicht, hatte nur sehr einge-
schränkte Möglichkeiten, sich
in Beruf oder gesellschaftli-
chem Engagement zu entfal-
ten. Nur durch die Heirat mit
einem reichen und weltoffe-
nen Ehemann konnte sie eine
gewisse Freiheit erlangen.

Mr. und Mrs. Bennet (stets ei-
nem Nervenzusammenbruch
nahe) müssen nicht weniger als
fünf Töchter möglichst vorteil-
haft unter die Haube bringen.
Jane möchte heiraten, Lizzie
möchte ihre Unabhängigkeit
und Lydia will einfach nur
Spaß. Die drei ältesten Schwes-
tern begeben sich auf eine
abenteuerliche Reise durch die
Stände ihrer Gesellschaft und
treffen dabei auf eine kühle Ba-
ronin, einen kauzigen Pfarrer,
einen undisziplinierten Solda-
ten - und natürlich auf junge,
heiratsfähige Männer.

Jane Austen fokussiert in ih-
rem Gesellschaftsroman die
Charakterzüge »Stolz« und
»Vorurteil« und verkörpert
diese durch zwei besondere
Protagonisten. Zum einen der
stolze Mr. Darcy, der sich auf-
grund seines Standes für etwas
Besseres hält und dies in sei-
nem Auftreten auch recht
deutlich macht. Er ist direkt,
unhöflich, streckenweise belei-
digend, was von seinen zahl-
reichen guten Charaktereigen-
schaften erst einmal ablenkt.
So ergeht es auch der Zweitäl-
testen der fünf Bennet-Töch-
ter, Elisabeth oder Lizzy. Diese
kann den hochmütigen Mr.
Darcy überhaupt nicht leiden
und wird in ihren Vorurteilen
gegenüber seiner Person durch
gewisse Ereignisse und Miss-
verständnisse nur noch be-
stärkt. Die Mauern der gegen-
seitigen Ablehnung scheinen

fast unüberwindbar, da lernt
Elisabeth Mr. Darcy bei einem
zufälligen Treffen von einer
gänzlich anderen Seite kennen.
Doch bevor die jetzt aufkei-
mende gegenseitige Zunei-
gung in eine Ehe münden
kann, gilt es, noch weitere ge-
sellschaftliche und moralische
Schranken zu überbrücken und
eine ganze Reihe von Vorurtei-
len und Missverständnissen
auszuräumen.

Exzellent unterstützt wurde
die Atmosphäre des Dramas
durch die unterschiedlichen
musikalischen Elemente und
Akzente. So stammten die Ou-
vertüre, die Zwischenmusik
nach dem missratenen Heirats-
antrag und das Nachspiel aus
der Feder von Musiklehrer Jo-
chen Meiers, bei der melodra-
matischen Klaviermusik han-
delte es sich um Improvisatio-
nen von Musiklehrerin Angeli-
ka Kügele, die Tänze waren
Anklänge aus bereits vorhan-
dener Filmmusik und die
gesungenen Stücke schließlich
englische und amerikanische
Volkslieder.

Begeisterter Applaus belohn-
te die jungen, engagierten und
talentierten SchauspielerIn-
nen, die sich am Ende bei allen
Helfern und Mitwirkenden be-
dankten, die dieses Stück erst
möglich gemacht hatten - mit
besonderer Herzlichkeit aber
bei der Leiterin der Theater-
AG, Veronika Eck. Unter ihrer
Anleitung hatten sich die Schü-
lerInnen seit Schuljahresbe-
ginn intensiv mit dem von ih-
nen selbst ausgesuchten »Stolz
und Vorurteil« von Jane Aus-
ten beschäftigt und die Thea-
teraufführungen vorbereitet.
Dabei wurden sämtliche Rollen
doppelt besetzt, so dass an den
beiden Theaterabenden je-
weils unterschiedliche Schau-
spielerInnen auftraten. Unter-
stützt wurde das Projekt auch

von der Stubengesellschaft
Engen als Bildungspartner des
Gymnasiums. Für leckere Ver-

pflegung in der Pause sorgten
die Jahrgangsstufe 2 und der
Spanischkurs Klasse 10.

Mitwirkende
Schauspieler: Noemi Adams, Lea Berg, Carolin Breul, Rebekka
Doerries, Lea Doerries, Merle Ernst, Georg Gauggel, Maja
Kemper, Eliana Koch, Vanessza Jusufi, Mia Landgraf, Helena
Martz, Maricel Münz, David Oetken, Laura Oppermann, Leo-
nie Rudisile, Naemi Rudisile, Salome Rudisile, Inga Schlotter,
Aileen Schmidle, Jasmin Stehle, Sophia Teichrib, Annemie
Umbscheiden, Hannah Weiß, Leitung: Veronika Eck.
Backstage: Saskia Schäfer, Nastja Teichrib, Philine Weimer,
Nele Wildner, Leitung: Ernst Preißer.
Musiker: Sophia Dekorsy, Lea Doerries, Miriam Hornig, Ange-
lika Kügele, Hannah Nickel, Leitung: Jochen Meiers und Ange-
lika Kügele.
Gestaltung Bühnenhintergrund: Saskia Schäfer, Sophia und
Nastja Teichrib, Philine Weimer, Nele Wildner, Leitung: Ernst
Preißer.
Techniker: Marco Cindric, Luca Haj, Lukas Joos, Nicolas
Kienzler, Timo Schneider, Laurens Werner, Marcel Ziegler, Lei-
tung: Jörn Weprich.

Stolz, Vorurteile und noch so einige weitere Probleme waren zu
bewältigen, bevor es zum Happy End von Mr. Darcy und Elizabeth
Bennet kam. Bild: Hering
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Klappstuhlkonzert
der Stubengesellschaft

»Ten Blue Shoes«
zu Gast

Engen. Die Stubengesell-
schaft Engen lädt am Freitag, 5.
Juli, um 19.30 Uhr zu einem
Klappstuhlkonzert mit dem Sa-
xophonquintett »Ten Blue
Shoes« auf die Freilichtbühne
hinter dem Rathaus ein. Bei
schlechtem Wetter findet das
Konzert im »Türmle« statt. Der
Eintritt ist frei, es wird eine Hut-
sammlung durchgeführt.

»Ten Blue Shoes«, das sind
fünf Saxophone und ein
Schlagzeug. Sie kommen aus
der Bodenseeregion im Grenz-
gebiet Schweiz und Deutsch-
land. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Stücke von
Herbie Hancock, James Brown
und »Eigenes«. Die Stubenge-
sellschaft freut sich, auch in En-
gen den »Groove« auszulösen
und fordert Interessierte auf:
»Bringen Sie Ihren Klappstuhl,
ziehen Sie Ihre Schuhe an und
los geht’s«.

Für das leibliche Wohl wird
mit Snacks und Getränken be-
stens gesorgt.

Landwirtschaftsverband

Sprechtag
am 26. Juni

Hegau. Im Juni findet ein
Sprechtag für alle Belange der
Verbandsmitglieder sowie für
Versicherte der SVLFG (Badi-
scher Landwirtschaftlicher
Hauptverband, Seerheinstraße
10, Stockach) am Mittwoch,
26. Juni, von 8.30 bis 11.30
Uhr und 13.30 bis 15 Uhr in der
Bezirksgeschäftsstelle Sto-
ckach statt.

Nicht nur eine Menge Text wurde von den jungen Darstellerinnen
bei den Theateraufführungen souverän bewältigt, sondern sie
zeigten auch ihre gesanglichen Fähigkeiten.

Ein besonderer Dank der Thea-
ter-AG ging an ihre Leiterin Ve-
ronika Eck, die sehr stolz auf
die Leistungen ihrer SchülerIn-
nen war.

Höchst unterhaltsame Szenen boten die jungen Schauspielerinnen und Schauspieler wie hier beim Mit-
tagsmahl von Mr. und Mrs. Bennet und ihren fünf Töchtern mit dem sehr von sich überzeugten Cousin
Mr. Collins. Bilder: Hering
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Landfrauen

Partygenüsse und
Sommerdressings

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen bieten am Don-
nerstag, 27. Juni, von 19 bis 22
Uhr einen Workshop für feine
»Partygenüsse und Sommer-
dressings« im Forum Ernäh-
rung und Verbraucherbildung
im Amt für Landwirtschaft,
Winterspürer Straße 25 in Sto-
ckach, an. Referentin ist Elisa-
beth Auer.

Bitte eine Schürze mitbrin-
gen. Die Lebensmittelkosten
werden umgelegt. Anmeldung
bitte bei Karin Nagel, Tel.
0170/1879395.

Sportliche Begegnung
von Europa-Bürgern in Engen

Erfolgreiche Idee des Partnerschaftsvereins »Nachbarn in Europa«

Engen. Begegnungen von
Jung bis Alt sind seit mehr als
zwei Jahrzehnten eine Selbst-
verständlichkeit für die leben-
digen partnerschaftlichen Be-
ziehungen zu den drei europäi-
schen Partnerstädten von En-
gen. Regelmäßige Schulbe-
gegnungen sind besonders
wichtig für positive Einstellun-
gen zu einem offenen, ver-
ständnisbereiten gemeinsa-
men Europa. Zwischen den
offiziellen Jubiläen braucht es
»Partnerschaftspflege«.

Der Verein »Nachbarn in Eu-
ropa« ergriff kürzlich die Initia-
tive für eine Sport-Begegnung
und lud Fußball-Mannschaften
aus den Partnerstädten zu ei-
nem internationalen Alt-Her-
ren-Turnier nach Engen ein.
Architekt Gergely Kompis,
Fuß- und Handballer aus Pan-
nonhalma, jetzt Mitarbeiter
beim Stadtbauamt in Engen,
organisierte die Kontakte mit
Ungarn, zu Pannonhalmas slo-
wakischer Partnerstadt Alsos-
zeli/Dolne Saliby und zum He-
gauer FV.

Ulrich Scheller pflegte die
Kontakte zu Moneglia und Tril-
port und Pannonhalmas Part-
nerstadt Muri in der Schweiz.
So konnte am Samstag, 1. Juni,
auf dem Sportgelände in Wel-
schingen ein AH-Turnier mit
vier motivierten Mannschaften
stattfinden. Am Rande gab es
Gespräche mit den anwesen-

den Bürgermeistern und Stadt-
ratsmitgliedern zu Europa-
Projekten in künftigen Tagen.

In Moneglia sind in der aktu-
ellen Hauptsaison alle Fußbal-
ler im Tourismus beschäftigt,
aus Trilport konnten nur acht
Spieler anreisen, die Feuer-
wehrleute der Mannschaft
wurden kurzfristig dienstver-
pflichtet infolge der Vorsichts-
maßnahmen nach den Explo-
sionen in Lyon.

Kameradschaftlich wurde die
Mannschaft der Franzosen ver-
stärkt, unter anderem durch
Dr. David Tschakoura und Ger-
gely Kompis. Turniersieger
wurde die Mannschaft aus
Pannonhalma im Endspiel ge-
gen Alsoszeli im abschließen-
den Elfmeterschießen, den
dritten Platz erspielt die Mann-
schaft des Hegauer FV, der die
sportliche Organisation her-
vorragend vorbereitete und
begleitete.

Für das leibliche Wohl sorg-
ten Katalin und Zoltán Stein-
acker mit Langos und Kessel-
Pörkölt, unterstützt von vielen
Helfern. Nach dem Turnier
blieb man beim Sommerfest
des Hegauer FV noch zusam-
men, das mit einem Verbands-
ligaspiel der Fußball-Damen
ausklang.

Abends schauten sich viele
Turnierteilnehmer in der »Cen-
tral Bar« in Engen noch das
Match der Champions League

an. Bei der Anreise am Don-
nerstagabend hatte es eine
»Badische Suppe« im Foyer der
Stadthalle gegeben, zubereitet
von Andrea Buser aus Zimmer-
holz. Am Freitag wurden kultu-
relle Rahmenprogramme an-
geboten in Engens Altstadt,
Fahrten zur Donauquelle und
nach Konstanz mit Stadtfüh-
rungen durch Ulrich Scheller.
Für reichhaltige Frühstückbuf-
fets im Foyer der Stadthalle
sorgte zuerst der Arbeitskreis
Pannonhalma, dann der Part-
nerschaftsverein »Nachbarn in
Europa« und der Arbeitskreis
Trilport.

Zufriedene europäische
Sportler verabschiedeten sich
am Sonntagmorgen voneinan-
der in der Erkenntnis, dass
menschliches Verständnis viel
wichtiger und tragfähiger ist
als die zweifelhaften, oft Euro-
pa ablehnenden Parolen in der
»großen Politik«. Ein herzli-
chen Dank ging an alle, die
zum Erfolg der internationalen
Sportbegegnung beigetragen
hatten, besonders an Ch. Kai-
ser und Fr. Dreher vom Hegau-
er FV und an alle HelferInnen
der Arbeitskreise Pannonhal-
ma und Trilport. Bürgermeister
Lájós Kovacs aus Alsoszeli reg-
te an, solche Turniere im part-
nerschaftlichen Wechsel künf-
tig »regelmäßig« zu organisie-
ren - eine gute, unterstützens-
werte Idee.

Ein Internationales AH-Fußballturnier mit vier Mannschaften fand auf Einladung des Partnerschaftsver-
eins »Nachbarn in Europa« am 1. Juni auf dem Sportgelände in Welschingen statt, aus dem die Mann-
schaft aus Pannonhalma als Turniersieger hervorging. Gergely Kompis (rechtes Bild), Fuß- und Handbal-
ler aus Pannonhalma, jetzt Mitarbeiter beim Stadtbauamt in Engen, organisierte zusammen mit Ulrich
Scheller die Kontakte zu den teilnehmenden Mannschaften. Bilder: Scheller
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Das Relief als Requiem
Werkschau von Anna Lena Grau

im Engener Museum

Engen (rau). Mit der Werkschau von Grau ist seit längerem
wieder einmal eine installative Ausstellung zu sehen. Den
Reiz dieser »offenen Kunstwerke« mache aus, dass man als
Betrachter eine ganz andere Position einnehme, als vor klassi-
schen Gemälden, so der Hinweis von Kurator Dr. Velten Wag-
ner. Bewegung, Blickwinkel, Dreidimensionalität, Umgebung
- alles fließe in die Betrachtung mit ein. Mit dieser Beschrei-
bung kann man sich auch den Werken Graus annähern. Denn
Bewegung und anschließendes Innehalten (Stillstand) be-
schreiben einen Prozess (im Falle des Betrachters auch den
inneren Denk-, Wahrnehmungsprozess), der ihren Arbeiten
innewohnt.

Die in Bronze gegossenen
Maulwurfshügel, die sich im
dritten Ausstellungsraum ver-
teilen, Abgüsse und Abdrücke,
Reliefs und opulente Falten-
würfe in Holz, die Grau bei ei-
nem Holzschnitzer in Auftrag
gab: Diese »erstarrten« For-
men verweisen nach wie vor
auf ihre (bewegte) Entste-
hung: »Sind die vielen Erschei-
nungen, die wir tagtäglich (…)
wahrnehmen, nicht vielmehr
Ergebnisse von - unsichtbaren
- Prozessen«, so Wagner.

Die Universalität dieser exis-
tentiellen Fragen nach Identi-
tät, Veränderung, Modifikati-
on, Stillstand und Bewegung,
wie sie auch der Titel »Packstü-
cke« der Ausstellung impliziert,
unterstreicht auch die Vielfalt
der Materialien, die Grau ver-
wendet. Ob Holz, Gips, Bron-
ze, Hologramm, ob Wachs, Vi-
deo oder Noppenfolie, Tinte
und Papier - auf unterschied-
lichsten Ausdrucksträgern nä-
hert sich Anna Lena Grau der
Thematik.

Selbst in eigentlich eindimen-
sionalen Arbeiten wie den
Zeichnungen ist ein (plasti-
scher) Prozess eingefangen:
Das Wellenschlagen des
feuchten Papiers führt zur Ent-
stehung von Ansammlungen
von Farbe in den »Tälern«,
während die »Spitzen« hell
bleiben. So entstehen Struktu-
ren, die den Entstehungspro-
zess widerspiegeln - bis hin zur
Chromatographie, der Farb-
trennung. Anna Lena Grau
spürt den Vorgängen, Entste-
hungswegen sehr genau nach:

Das kann sehr plastisch statt-
finden, etwa in der Entkernung
und Erstarrung der von Gips
umhüllten Reisetrolleys, deren
implizite Transformation (die
Bewegung von Ort zu Ort) ge-
stoppt und in eine innere Um-
wandlung übergeht.

Oder sie nähert sich - fast
wortwörtlich - behutsam dem
Wandel der Dinge: Die Wachs-
form eines kleinen Spreng-
schädels schwebt in einem
Reagenzglas - in Einzelteile
zerlegt. Daneben werden ge-
malte Strukturen auf eine mit
Silber ausgeschlagene Schä-
delschale projiziert. »Das Ana-
tomische und das Kultische ge-
hen eine seltsame Verbindung
ein. Ein Innen und ein Außen
verbinden sich«, so Wagner.
Wie ein Memento Mori der
Gedanken wirkte das Arrange-
ment.

Ist im Umkehrschluss also das
Verwerfen, die Dekonstrukti-
on, ja Deformation also Vor-
aussetzung für Neues? Etwa
wenn Gussformen zerstört
werden müssen, um ein Werk-
stück zu »entformen«. Wird
das Relief zum Requiem? Oder
ist gerade die Analyse, das Zer-
legen wichtig, um hinter die
Dinge zu sehen? Auch der »Ur-
form« der Skulptur, einer klei-
nen, dreiseitigen Pyramide, der
»kleinsten Form, die man von
Hand herstellen kann« (Grau),
aus der die Künstlerin Reliefe
und ein Hologramm entstehen
lässt, wohnt Destruktives inne:
Die wehrhaften Zacken dienen
oft der Abwehr (von Men-
schen, von Tieren).

Auf verschiedene Arten nähert sich Anna Lena Grau (hier im Ge-
spräch mit Dr. Velten Wagner) dem Thema »Prozess«.

Bild: Rauser

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Gemarkung Engen

Militärische
Übung

Engen. Eine Bundeswehrein-
heit des ABCAbwBtl 750 »Ba-
den« wird vom 24. Juni bis 12.
Juli eine Übung auf der Gemar-
kung Engen durchführen.
Eventuelle Manöverschäden
sind beim Bundeswehrdienst-
leistungszentrum Stetten am
kalten Markt, Lager Heuberg,
Hardtstraße 58, 72510 Stetten
am kalten Markt, Tel. 07573/
504-0, zur Begutachtung und
Aufnahme anzuzeigen.

Vortrag in der
Witthoh-Halle

Artenvielfalt
statt Einheitsgrün

Hegau. Viele Menschen be-
wegen die Nachrichten vom
massenhaften Bienen- und In-
sektensterben. Alle diese Tiere
sind unverzichtbare Bestäuber
für rund 80 Prozent der Nutz-
und Wildpflanzen. Vögel und
Kleinsäuger können nicht auf
sie verzichten, da sie sich von
den bestäubten Pflanzen und
deren Früchten oder von den
Insekten direkt ernähren. Am
Ende dieser Nahrungskette
steht der Mensch - auch er ist
abhängig von der Existenz die-
ser oft unscheinbaren Insek-
ten. Privatgärten und das
städtische Grün spielen eine er-
hebliche Rolle.

Hier etwas zu ändern wäre
gar nicht so schwer: Blühende
Flächen mit heimischen, mehr-
jährigen unterschiedlichen
Pflanzenarten sind lebensnot-
wendig für alle Arten von In-
sekten.

Der Ausschuss zur Ortsver-
schönerung Emmingen-Liptin-
gen lädt am Montag, 24. Juni,
um 19.30 Uhr zu einem kos-
tenlosen Vortrag »Artenvielfalt
statt Einheitsgrün« in die Witt-
hoh-Halle in Emmingen ein.
Jens Wehner arbeitet in der
Stadtgärtnerei Bad Saulgau,
der »Landeshauptstadt« der
Biodiversität = Artenvielfalt
des Lebens, und zeigt Beispie-
le, die überall umgesetzt wer-
den können. Anschließend
umreißt Christiane Denzel,
Landschaftsgärtnerin und In-
haberin des Bioladens in
Liptingen, bebilderte Möglich-
keiten für die Gemeinden.

Rollis auf Radtour:Wie alle Jahre so auch 2019 radelten die Rollis am Sonntag, 2. Juni, pünktlich
um 10 Uhr am Rathaus Welschingen los. Zunftmeister Werner Kohler begrüßte die Narren und stimmte
sie auf die neue Fasnachts-Saison 2020 und die Radtour ein. Der Verlauf der Tour war wie immer geheim
gehalten worden und wurde erst am Sonntag bekannt gegeben: Der Weg sollte die 33 Personen nach
Bohlingen ins »Eckle« führen. Also ging es über Mühlhausen nach Hausen und von da an der Aach ent-
lang. Die Tour, von Ralf Keller geplant, machte allen viel Spaß und war sehr schön zu fahren, da es fast
nur eben war. Die Kinder hatten viel Spaß und gaben das Tempo an. Nach circa eindreiviertel Stunden
Fahrtzeit gab es im »Eckle« eine Stärkung für den Heimweg, um dann hinter dem Welschinger Rathaus
noch etwas grillen zu können. Wie immer hatten die Ehrennarren schon das Feuer gemacht und alles auf-
gebaut, hierfür erging ein großes Dankeschön. Nach dem Essen ließ man den Abend ausklingen.

Bild: Rolli-Zunft
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Impulshaus Engen

Sommercafé
Engen. Das Impulshaus En-

gen lädt herzlich ein, am Sonn-
tag, 30. Juni, den Sommer in
entspannter Atmosphäre in der
Goethestraße 1 zu genießen.
Angeboten werden ab 14.30
Uhr Kaffee, Kuchen und Tor-
ten, spritzige Limonaden und
Kanapees. Umrahmt wird der
Nachmittag mit Beiträgen des
Anselfinger A-Capella-Chors
»Frohsinn Unlimited« sowie
künstlerischen Darbietungen
der jungen Erwachsenen. Für
Kinder gibt es einen Zirkus zum
Mitmachen. Interessierte kön-
nen ab 15.30 Uhr das Haus bei
einer Führung kennen lernen.

Geänderte Organisation kam bei Schulen gut an
Narrenzunft Engen zog bei Jahreshauptversammlung Bilanz

Engen. Der Präsident der Narrenzunft Engen, Sigmar Hägele, konnte im Restaurant Hegaustern auf der Stettener Höhe zur
Jahreshauptversammlung eine große Anzahl aktiver und passiver Narren begrüßen. Sein Rückblick auf die vergangene Fasnet
enthielt sowohl die vielen positiven Rückmeldungen auf die Organisation der Fasnet als auch die damit auftretenden Proble-
me, wie die immer umfangreicheren gesetzlichen Bestimmungen, die eingehalten werden müssen.

Anders als in den letzten Jah-
ren fand die Eröffnungs-Ver-
anstaltung zur Fasnet 2019
nicht am sogenannten Eula-
lientag statt, der am ersten
Samstag nach Dreikönig ist, da
es zu einem Terminkonflikt mit
einer Veranstaltung der Verei-
nigung der schwäbisch-ale-
mannischen Narrenzünfte
(VSAN) gekommen war. Als
Ersatz dafür veranstaltete der
Fanfarenzug eine schöne Ver-
anstaltung im katholischen Ge-
meindezentrum, die von der
Bevölkerung gerne angenom-
men wurde. Die geänderte Or-
ganisation bei der Schülerbe-
freiung sei bei den Schulen gut
angekommen, so Hägele. Seit
diesem Jahr werden alle Schu-
len gleichzeitig befreit und die
Narren und Schüler gingen in
einem Sternmarsch zum
Marktplatz. Aufgrund der ge-
stiegenen Anforderungen an
die Straßenabsperrungen
konnte die Breitestraße nicht
mehr einbezogen werden, was
einige Anwohner und Ge-
schäftsleute als Nachteil em-
pfanden.

Die Gruppe der Blaufärber
konnte auf ein ereignisreiches
Jahr zurückblicken. Ulrika Hirt
lieferte in Vertretung des ver-
hinderten Gruppenführers Rolf

Broszio einen Überblick über
die besuchten Veranstaltun-
gen. Die Blaufärber suchen für
die kommende Fasnacht wei-
tere Interessierte, da die Grup-
pe weiterhin wachsen möchte.
Hanselevater Dominik Gröm-
minger hielt einen launigen
Rückblick auf die vergangene
Fasnet, was von den Mitglie-
dern mit mehreren Lachsalven
unterstützt wurde. Der Fanfa-
renzug mit seinem Vorsitzen-
den Michael Kraft lieferte in
humorvoller Weise ein positi-
ves Feedback zur Fasnacht
2019. Zum ersten Mal trat der
FZ gemeinsam mit einem »his-
torischen FZ«, bestehend aus
ehemaligen Mitgliedern, auf.
Dadurch konnte eine Grup-
pengröße von über 50 Musi-
kanten erreicht werden. Kas-
sierer Tobias Maier konnte
auch finanziell ein positives Er-
gebnis melden, das zum
größten Teil durch das neue
Sponsoring-Konzept und die
Neuorganisation der Narren-
zeitung »Engen Narro« er-
reicht werden konnte. Bürger-
meister Johannes Moser konn-
te nach der Entlastung der Vor-
standschaft die Neuwahlen
durchführen. Da Hanselevater
Dominik Grömminger sich
nicht mehr zur Wahl stellte,

musste für diese Position ein
Ersatz gefunden werden. Ge-
wählt wurde der bisherige
Stellvertreter Christian Herbst.

Große Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus: 2025 feiert
die Narrenzunft ihr 150-jähri-
ges Jubiläum. Geplant ist da-
her, in dem Jahr ein VSAN-Nar-
rentreffen in Engen durchzu-
führen. Alleine das zwingend

erforderliche Sicherheitskon-
zept wird mehrere tausend
Euro verschlingen. Daher sol-
len bereits jetzt dafür Rückla-
gen gebildet werden. Präsident

Sigmar Hägele bedankte sich
bei allen Mitgliedern, Gruppie-
rungen und befreundeten
Gruppen sowie Sponsoren für
die Unterstützung und gute
Zusammenarbeit im vergange-
nen Vereinsjahr. Zum Schluss
gab er noch eine Vorschau auf
die bevorstehenden Termine
und besonders auch auf die
Narrentreffen im Jahr 2020 in

Bad Cannstatt und Pfullendorf,
wofür aus organisatorischen
Gründen schon im September
eine Anmeldung erforderlich
ist.

Neu- und wiedergewählte Vorstandsmitglieder der Narrenzunft
Engen: (von links) Sigmar Hägele (Präsident), Christian Herbst
(Hanselevater), Peter Heuser, Gisela Merkel, Dominik Grömmin-
ger, Alexander Jeck und Jörg Scharmentke (fünf Beisitzer). Es
fehlt: Rolf Broszio (Gruppenführer Blaufärber).

Bild: Narrenzunft Engen
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Jobcenter.digital
Neues Online-Angebot

für die KundInnen des Jobcenters

Hegau. Für die KundInnen
des Jobcenters Landkreis Kon-
stanz gibt es ab sofort ein neu-
es Online-Angebot. Unter
www.jobcenter.digital können
künftig Weiterbewilligungen
von Leistungen beantragt oder
dem Jobcenter Veränderungen
mitteilt werden. Geschäftsfüh-
rerin Sabine Senne zu dem
neuen Angebot: »Erstmalig ist
es unseren Kundinnen und
Kunden möglich, unter www.
jobcenter.digital Weiterbewil-
ligungsanträge oder Verände-
rungsmitteilungen in digitaler
Form einzureichen. Das ist ein
wichtiger Schritt, denn es er-
leichtert den Kundinnen und
Kunden, uns die relevanten In-
formationen und Unterlagen
zeit- und ortsunabhängig zu-
kommen zu lassen und damit
Porto und Fahrkosten einzu-
sparen«.

Mit dem Start des Online-Ka-
nals werden in der ersten Aus-

baustufe Veränderungsmittei-
lungen, Weiterbewilligungs-
anträge und ein zielgruppen-
spezifisches Informationsan-
gebot zugänglich gemacht.
Weiterbewilligungsanträge
und Mitteilungen über Verän-
derungen (zum Beispiel Ar-
beitsaufnahmen, Änderungen
beim Einkommen, Ein- und
Auszug von Personen in der
Haushaltsgemeinschaft, Um-
zug und Ähnliches) können ab
sofort papierfrei und sicher
über ein Nutzerprofil an das
Jobcenter übermittelt werden.
Weitere Funktionen und Ver-
besserungen sollen kontinuier-
lich folgen.

Zur sicheren Nutzung des
Online-Angebotes ist eine Re-
gistrierung mit Vorlage des
Personalausweises erforder-
lich. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Jobcenters un-
terstützen und beraten hierzu
gerne.

»Die Grenzgängerin«
Am Freitag, 21. Juni, findet um 19 Uhr die Erlebnisführung
»Die Grenzgängerin« statt.
Treffpunkt ist am Felsenparkplatz. Kosten pro Person: Erwach-
sene: 12 Euro, Jugendliche von 14 bis 18 Jahre: 6 Euro, Kinder
unter 14 Jahren sind frei. Dauer der Führung circa zwei Stun-
den. Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.
Wir schreiben das Jahr 1868. Anna-Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, feistes und starkes Weib von unklaren
Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der Obrigkeit
eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmugglerin, Opfer-
stocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar nicht danach
fragen. Schon der Gedanke an ihr liederliches Tun könnte ei-
nen ins Fegefeuer bringen.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 28. Juni, findet um 19.30 Uhr eine Stadtführung
mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Treffpunkt
ist auf dem Marktplatz. Kosten: 10 Euro/Person. Anmeldun-
gen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis Freitag, 28.
Juni, 12 Uhr, erforderlich. Die Stadtführer behalten sich vor,
die Führung aufgrund geringer Anmeldezahlen oder schlech-
ter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusagen. Bereits an-
gemeldete Personen werden hierüber telefonisch benachrich-
tigt.
Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Alt-
stadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Geschich-
ten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgers-
frau.

Öffentliche Erlebnisführungen

Bruno Winterhalder (von links) wurde von Stefan Bender und
Zunftmeister Uwe Speck aus der Vorstandschaft verabschiedet.

Bild: Busse

Anschaffung von
Holzmasken geplant

»Holzklötzle« zogen Bilanz

Zimmerholz. Die Zimmer-
holzer Holzklötzle führten eine
fröhliche Jahreshauptver-
sammlung durch. Zunftmeister
Uwe Speck begrüßte die ver-
sammelte Narrenschar und gab
einen Rückblick auf die vergan-
gene Fasnet. Seine Ausführun-
gen wurden vom Schriftführer
Joachim Speck durch einen
kurzweiligen Vortrag ergänzt.
So kam man rasch zum Kassen-
bericht, der von Sina Teloy vor-
getragen wurde. Es wurde ein
tolles Ergebnis erwirtschaftet.
Zunftmeister Speck dämpfte
die Euphorie etwas mit dem
Hinweis auf kommende Inves-
titionen wie dem Geldbeitrag
zum neuen Narrenmuseum
und der Anschaffung neuer
Holzmasken, wenn möglich
auch für die größeren Kinder.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser zeigte sich erfreut über die
flotte wie fröhliche Versamm-
lung. So führte er die Neuwah-
len rasch durch. Bruno Winter-
halder wechselt von der Vor-
standschaft in den Narrenrat
und wurde für seine bisher ge-
leistete Arbeit geehrt. Als
Nachfolger steht Jonas Buser
zur Verfügung, ein Vertreter
der jungen Generation. Zunft-

meister Uwe Speck sowie Stell-
vertreter Stefan Bender wur-
den ebenfalls einstimmig be-
stätigt. Der Narrenrat wurde
insgesamt bestätigt. Roland
Schoch verlässt nach 23 Jahren
den Narrenrat, bleibt der Zunft
aber als »Narrenboomsteller«
erhalten. Für seine Verdienste
wurde auch er geehrt.

Bürgermeister Moser zeigte
sich erfreut über den guten Zu-
sammenhalt innerhalb des
Vereins und äußerte die Hoff-
nung, dass die Gehrenstraße
für die nächste Fasnet in neu-
em Glanz wieder zur Verfü-
gung steht, nachdem die Bau-
arbeiten demnächst beginnen
sollen.

Zum Schluss dankte der
Zunftmeister seinen Narren-
ratskollegen für die geleistete
Arbeit, den Akteuren des
Zunftabends für ihren Einfalls-
reichtum trotz des »seltsamen
Mottos« und den anwesenden
Vertretern der Vereine für die
tolle Zusammenarbeit. Nach so
viel Dank ließ es sich sein Vor-
standskollege Stefan Bender
nicht nehmen, Zunftmeister
Uwe Speck mit einem kleinen
Präsent für sein Engagement
zu danken.
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Unterordnung und Schutzdienst: Mit riesiger Vor-
freude kündigt der Hundesportverein Engen das zweite Seminar
mit dem Weltmeister 2017, Yannick Kayser, am 22. und 23. Juni
ab 9 Uhr an. Kosten mit Hund 150 Euro, ohne Hund 90 Euro. Die
Plätze mit Hund sind bereits ausgebucht. Plätze ohne Hund ste-
hen aber noch ein paar wenige zur Verfügung. Ob nun Anfänger,
»alter Hase«, »Spartenfremder« - dieses Seminar ist für jeden in-
teressant, der über das Lernverhalten des Hundes im Allgemeinen
und die Sparte IGP im Besonderen etwas lernen will. Das Konzept
von Yannick Kayser mit Team ist der moderne Hundesport: struk-
turiert, durchdacht, konsequent und vor allem immer fair dem
Hund gegenüber. »Wir sind längst überzeugt und konnten aus
dem vergangenen Seminar bei uns sehr viel mitnehmen«, so die
HSV-Vorsitzende Melissa Schaaf. Anmeldungen unter Telefon
0160/94834433 oder schaefle83@gmx.de. Weitere Infos sowie
Bilder vom vergangenen Jahr sind unter www.hsv-engen.de zu
finden. Archiv-Bild: HSV Engen

Weiterhin auf
hohem Niveau

Qualität der Badegewässer im Landkreis
wird regelmäßig geprüft

Hegau. Gute Nachrichten für
Badegäste: Alle Badestellen am
Bodensee und an den kleineren
Binnenseen im Landkreis Kon-
stanz weisen beste Wasserqua-
lität auf. Dies hat die Auswer-
tung der letztjährigen Bepro-
bung an den ausgewiesenen
Badestellen ergeben. Auch ers-
te Beprobungen in der diesjäh-
rigen Saison bestätigen den
Badestellen im Landkreis
erneut eine sehr gute Bade-
wasserqualität.

Im 14-tägigen Rhythmus be-
probt das Kreisgesundheitsamt
sämtliche Badestellen im Land-
kreis. Bei der Überprüfung wird
besonderer Wert auf die mi-
krobiologische Qualität des Ba-
dewassers und ein hygienisch
einwandfreies Umfeld an den
Badestellen gelegt.

Die überwiegende Mehrzahl

der Badestellen im Landkreis
erhielt das von der Europäi-
schen Union (EU) ausgegebe-
ne Prädikat »Ausgezeichnete
Badewasserqualität« (drei
Sterne). Diese Bewertung ba-
siert auf einer Auswertung aller
in den letzten fünf Jahren an
den jeweiligen Badestellen er-
hobenen Badegewässerbefun-
de. Die Badestelle Strandbad in
Büsingen (Flussbad) ist mit ei-
ner guten Qualität seitens der
EU gekennzeichnet (zwei Ster-
ne).

Insgesamt belegen die Ergeb-
nisse, dass die Badewasserqua-
lität des Bodensees ebenso wie
die der Binnenseen auf anhal-
tend hohem Niveau liegt.

Weitere Informationen un-
ter: www.lubw.baden-wuert
temberg.de/wasser/interaktiv
e-karte.
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Hegauer FV

Fanbus zum
Relegationsspiel

Engen. Am kommenden
Samstag, 22. Juni, fährt ein
Fanbus des Hegauer FV zum
Relegationsspiel der HFV-Elf
beim FV Marbach. Die Begeg-
nung findet um 15.30 Uhr auf
dem Sportplatz in Marbach (Im
Traufele 1, 78052 VS-Mar-
bach) statt.

Die Anmeldung für die Bus-
fahrt nach Marbach sollte aus
organisatorischen Gründen
zeitnah erfolgen, bitte entwe-
der unter Tel. 0175/6016807
oder per Mail an werner-
zepf@t-online.de.

Abfahrt ist um 14 Uhr am
Sportplatz in Welschingen, die
Rückfahrt in Marbach um circa
18 Uhr.

Sie machten das Dutzend voll: Die Spielerinnen des Frauen-Regionalliga-Teams des Hegauer FV gewan-
nen am Pfingstmontag in Wolterdingen zum zwölften Mal den Südbadischen Vereinspokal der Frauen.

Bild: Hegauer FV

Das Dutzend im SBFV-Pokal vollgemacht
HFV-Frauen schlugen ESV Freiburg 8:0

Hegau. Das Frauen-Regionalliga-Team des Hegauer FV hat am Pfingstmontag in Wolterdingen zum zwölften Mal den Südba-
dischen Vereinspokal der Frauen gewonnen und seinem Trainer Gino Radice, der nach 14 Jahren aufhört, einen gebührenden
Abschied bereitet. Es war eine erfolgreiche Saison für den Hegauer FV. Nach dem Klassenerhalt in der Frauen-Regionalli-
ga-Süd haben die Hegauerinnen das zweite Ziel »Titelverteidigung des SBFV-Pokals« erfolgreich umgesetzt. Es war der 12. Er-
folg in diesem Wettbewerb, damit hat die HFV-Elf die Serie weiter ausgebaut. Die damit verbundene Qualifikation für den
DFB-Pokal in der neuen Saison gibt es obendrauf dazu.

Gegen einen sehr engagiert
und beherzt spielenden ESV
Freiburg war der Hegauer FV
als höherklassiges Team und
Titelverteidiger klarer Favorit
und wurde dieser Rolle auch
gerecht. Bereits in der dritten
Minute schlenzte Jana Kaiser
den Ball an die Querlatte des
ESV-Tors. Der Hegauer FV hat-
te mehr vom Spiel, es fehlte
aber zunächst am genauen Zu-
spiel in die Spitze und in die ge-
fährliche Zone. Die drei Wo-
chen Leerlauf ohne Spiel merk-
te man bei einigen Situationen
der HFV-Elf an. Nach Zuspiel
von Jana Kaiser klärte ESV-Tor-
hüterin Natalie Schier vor der
einschussbereiten Berenice Be-
cker (16. Minute). Kurz darauf
klärte Schier mit einem starken
Reflex eine Direktabnahme
von Berenice Becker über die
Querlatte (19.). Nach Flanke
von Jana Kaiser köpfte Tabea
Griß knapp neben den Pfosten

(21.). Die Führung für den He-
gauer FV lag nach guten Chan-
cen nun deutlich in der Luft
und sollte kurz darauf auch fal-
len. Eine Minute später flankte
Tabea Griß und Jana Kaiser er-
zielte per Direktabnahme den
überfälligen Führungstreffer
(22.). Luisa Radice setzte in der
25. Minute den Ball knapp ne-
ben das Tor. Ein Kopfball von
Anja Hahn ging knapp über die
Querlatte (26.). Die Hegaue-
rinnen bestimmten das Spiel,
der ESV Freiburg stand kom-
pakt und versuchte die Räume
eng zu machen und durch ge-
legentliche Kontersituationen
für Entlastung zu sorgen. Die
erste ESV-Chance gab es in der
27. Minute nach einem Eck-
ball. ESV-Torhüterin Natalie
Schier parierte innerhalb einer
Minute gleich zweimal stark
bei Freistößen von Jana Kaiser
und Anja Hahn (34.). Nach
guter Vorarbeit von Laura

Frech erzielte HFV-Spielführe-
rin Luisa Radice überlegt das
0:2 (37.).

Auch im zweiten Abschnitt
bestimmten die Hegauerinnen
das Spiel. Anja Hahn hatte mit
einem Kopfball die erste gute
Möglichkeit für den HFV (53.).
In der 57. Minute stand Tabea
Griß dann genau richtig und
erzielte nach Eckball von Jana
Kaiser per Kopf das 0:3. Drei
Minuten später steckte Laura
Frech herrlich durch und Tabea
Griß traf trocken unter die Lat-
te (60.). Nach einer Stunde war
das Spiel entschieden. Die Frei-
burgerinnen gaben aber nicht
auf, obwohl die Kräfte langsam
schwanden. Aus dem Gewühl
heraus sorgte Anja Hahn mit
einem Heber für das 0:5 (64.).
Nach scharfer Hereingabe von
Nadine Grützmacher lenkte
ESV-Spielerin Stefanie Graf
den Ball unglücklich ins eigene
Tor (67.). In der 80. Minute

flankte Lena Engesser von der
rechten Seite genau auf den
Kopf von Nadine Grützmacher,
die locker das 0:7 markierte.
Nadja Sabellek sorgte mit
einem Flachschuss von der
Strafraumgrenze für den
Endstand (84.).

Eine sehr schöne Sache hatte
die Mannschaft für ihren Trai-
ner vorbereitet. Direkt nach
Spielenden zogen sich alle
Spielerinnen ein T-Shirt über
mit dem Bild des Trainers und
dem Schriftzug »Danke für 14
Jahre«.

Damit ging es auch zur Sie-
gerehrung, die von Ute Wil-
kesmann, Vorsitzende Ver-
bandsausschuss für Frauenfuß-
ball, zusammen mit SBFV-Prä-
sident Thomas Schmidt durch-
geführt wurde.

Im Anschluss an die Pokal-
übergabe wurde Gino Radice
vor großer Kulisse gebührend
verabschiedet.
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Relegationsspiele
gegen den FV Marbach

Am Samstag um 15.30 Uhr in VS-Marbach

Hegau. Die Spannung steigt beim Herren-Bezirksliga-Team
des Hegauer FV. Seit dem Wochenende steht der Gegner für
die Relegationsspiele um den Aufstieg in die Herren-Landesli-
ga fest. Auch die Spieltermine wurden festgelegt. Der FV
Marbach landete am Ende in der Bezirksliga Schwarzwald auf
dem zweiten Tabellenplatz und hat gegen den Hegauer FV im
ersten Relegationsspiel Heimrecht. Die erste Begegnung fin-
det am kommenden Samstag, 22. Juni, um 15.30 Uhr auf
dem Sportplatz in Marbach (Im Traufele 1, 78052 VS-Mar-
bach) statt. Eine Woche später, am Samstag, 29. Juni, ist das
Rückspiel um 16.15 Uhr auf dem Sportplatz des Hegauer FV
in Welschingen.

Nach dem 4:2-Sieg des He-
gauer FV gegen den TSV Aach-
Linz in der Woche zuvor gab es
zum Saisonabschluss im He-
gau-Derby beim SV Mühlhau-
sen ein Unentschieden. Am
letzten Spieltag der Bezirksliga
Bodensee trennen sich der SV
Mühlhausen und der Hegauer
FV vor 350 Zuschauern am
Ende 2:2. Die HFV-Elf legte fu-
rios los. Bereits nach zwei Mi-
nuten traf Müller mit einem
Freistoß zur frühen 1:0-Füh-
rung. Drei Minuten später hat-
te SVM-Torjäger Schädler den
Ausgleich auf dem Fuß, schei-
terte aber knapp. Danach war
der Hegauer FV spielbestim-
mend und hatte etliche Chan-
cen, die Führung auszubauen.
Ein Kopfball von Jeckl wurde
gerade noch so von der Linie
gekratzt. In der 12. Minute
wurde Greco im Strafraum um-
gerissen und verwandelte den
Elfmeter humorlos zur 2:0-
Gästeführung. Das Spiel schien
früh entschieden, doch der
Gastgeber zeigte Moral. Marc
Labusch staubte in der 34. Mi-
nute einen Schuss von Schädler
ab und besorgte so den 1:2-
Anschlusstreffer. Im Gegenzug
traf Greco nur den Pfosten.
Nach einer tollen Einzelleistung
von Schädler versenkte Benz
den Ball aus dem Rückraum
zum 2:2-Ausgleich. In der
zweiten Halbzeit war dann
deutlich weniger Tempo im
Spiel und es entwickelte sich
eine Partie mit leichten Vortei-
len für den SV Mühlhausen.
Eine gute Chance hatte Schäd-
ler, als er alleine auf Torwart
Büche zulief, dieser behielt mit
einem tollen Reflex aber die
Oberhand. Das Spiel plätscher-
te in der Folge vor sich hin: Hei-
dinger hatte noch einmal die

Chance auf den Führungstref-
fer, sein Lupfer ging aber
knapp vorbei. Der HFV blieb
gefährlich, konnte sich aber
keine klare Chance mehr
erspielen. Vor einer tollen Ku-
lisse trennten sich beide Mann-
schaften nach 90 Minuten mit
einem gerechten Unentschie-
den.

Das Kreisliga-A-Team des
Hegauer FV gewann am letz-
ten Spieltag bei der FSG Zizen-
hausen/Hi./Ho. mit 3:4. Zur
Pause lag die Mannschaft um
das Trainer-Team Colao/Torre
bereits mit 3:1 zurück und
drehte das Spiel im zweiten
Abschnitt. HFV-Mittelstürmer
Lars Sommer, der mit insge-
samt 34 Toren Torschützenkö-
nig in der Liga wurde, steuerte
zwei Treffen bei (11., 90.),
Mark Dragoi hatte mit einem
Doppelpack (52., 72.) für den
Ausgleich gesorgt. Am Ende
steht die Mannschaft auf ei-
nem hervorragenden dritten
Tabellenplatz, mit einem Punkt
Rückstand auf Platz Zwei. Da-
rauf lässt sich in der neuen Sai-
son aufbauen. Bemerkenswert
auch das Abschneiden in der
Fairness-Tabelle: Da steht die
HFV-Elf als fairstes Team - mit
den wenigsten Verwarnungen
- auf dem ersten Platz.

Das Kreisliga-B-Team des
Hegauer FV hat mit einem
Tor-Festival die Saison been-
det. Im Heimspiel gegen die
Heudorf/Honstetten2 gewann
die HFV-Elf zweistellig mit
10:0. Die Tore für den Hegauer
FV erzielten Rösch (16., 29.,
60., 64.), M. Stark (36., 43.),
Will (4.), Kabouh (34.), Roma-
no (11.), Heim (69.). In der Ab-
schlusstabelle steht die Mann-
schaft auf dem neunten Tabel-
lenplatz.

50 Jahre TG Welschingen
Garantiert viel Spaß beim großen Sporttag

am 30. Juni

Welschingen. Ihren 50. Ge-
burtstag feiert die TG Wel-
schingen am Sonntag, 30. Juni,
mit einem großen Sporttag
rund um die Hohenhewenhalle
in Welschingen. Die Gäste
werden nicht nur kulinarisch
verköstigt, sondern auch sport-
liche Aktivitäten und Trend-
sportgeräte werden an diesem
Tag angeboten. So wird bei-
spielsweise eine »Bungee-
Run«-Bahn aufgebaut und
ein »Bubble-Soccer«-Turnier
stattfinden.

Doch was sind »Bungee Run«
und »Bubble-Soccer«? »Bun-
gee Run« ist ein Großspielge-
rät, bei dem die Teilnehmer
mittels Hüftgurt an Gummisei-
len (wie beim Bungeespringen)
befestigt werden und versu-
chen, ein bestimmtes Ziel zu
erreichen. Da zwei Laufbahnen

nebeneinander aufgebaut
sind, können sich zwei Teilneh-
mer gleichzeitig ein Rennen lie-
fern und ihre Schnelligkeit und
Willensstärke unter Beweis
stellen.

Beim »Bubble-Soccer«, auch
Bubble-Fußball genannt,
schlüpfen die Spieler mit ihrem
Oberkörper in eine aufblasba-
re, transparente Kugel (die so
genannten Bubblebälle) und
spielen dann Fußball. Sowohl
Oberkörper als auch Kopf der
Spieler sind durch die aufblas-
baren Bubblebälle bei Zusam-
menstößen geschützt. Viel
Spaß und Freude am Auspro-
bieren der Trend-Sport-Aktivi-
täten ist garantiert.

Auf viele Gäste und einen tol-
len Jubiläums- und Sporttag
freut sich die TG Welschingen
bereits heute.

Zum sechsten Mal findet am kommenden Sonntag, 23.
Juni, von 10 bis 17 Uhr die »Hegau Classic«, das Treffen für klassi-
sche und Oldtimermotorräder sowie Gespanne aller Marken, am
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen, Hegaustraße 18, statt.
Erwartet werden wieder zahlreiche Motorräder und Gespanne al-
ler Baujahre und Hubraumklassen. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Weitere Informationen gibt es unter www.oldtimer-engen.
de oder per E-Mail unter oldtimermuseum-engen@web.de.

Archiv-Bild: Oldtimermuseum Engen
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Die A-Junioren steigen in die Verbandsliga Südbaden auf:
(hinten von links) Hendrik Mutzel, Adrian Pelz, Finn Engesser,
Jannis Reinacher, Ingo Dietrich, Marco Zimmermann, Daniel Wie-
ser, Emircan Güvendiren, Nathan Ziaja, Max Blum, Lukas Dietrich
und Samuel Freitag sowie (vorne von links) Kai Blüthgen, Jannik
Lattner, Kevin Kohler, Florian Rösch, Nico Braun, Niclas Claßen,
Simon Lauber und Marc Hezel. Bild: HFV

Meisterschaft am letzten Spieltag: Unverhofft
wurden die B2-Juniorinnen des Hegauer FV am letzten Spieltag
Meister mit 29 Punkten und 51:6 Toren in der Kreisliga. Die Nach-
wuchskickerinnen gewann ihr letztes Spiel gegen Immenstaad,
während die Juniorinnen aus Deggenhausertal gegen Denkingen
2:0 unterlagen. Daher war die Freude riesig bei (hinten von links)
Trainer Daniel Jedlicka, Sonja Fauter, Janis Wadehn, Muna Irs-
haid, Sarah Schuricht, Cecile Burkardt, Jessica Dittrich, Domini-
que Wendland und Torwarttrainer Christian Nagel sowie (vorne
von links) Lara Schlett, Sophia Jedlicka, Noa Peretz, Vivian Schein-
hardt und Maali Irshaid. Auf dem Bild fehlen Sahra Karakut und
Selina Hänert. Bild: HFV

Die C2-Junioren des Hegauer FV sind Meister 2019
der Kreisklasse. Mit der Vorrunden-Bilanz von vier Siegen, einem
Unentschieden und zwei Niederlagen belegte man zur Winter-
pause den dritten Platz hinter dem Herbstmeister TV Konstanz
und der SG Markelfingen. In der Rückrunde gab das Team keinen
Punkt mehr ab und gewann alle sieben Spiele. Blieb man in der
Vorrunde gegen den TV Konstanz mit 1:2 noch zweiter Sieger,
wurde der Tabellenzweite mit einem beeindruckenden 12:0-Sieg
aus dem heimischen Stadion geschossen. Am Saisonende wurde
das Team mit 34 Punkten und einem Torverhältnis von 51:9 Toren
verdient Meister: (hinten von links) Julius Mahler, Tom Cindric,
Hendrik Lapp, Dennis Maier, Lars Adler, Trainer Berti Wüstrich,
Leon Meier, Luke Mayer, Nico Rank, Samuel Giangreco und Niklas
Geitner sowie (vorne von links) Jan Teubert, Trainer Oliver Mayer,
Steven Schatz, Dennis Kohler, Daniel Matt, Nils Schikora und
Werner Urteaga de Nelaton. Es fehlen: Michael Wikenhauser und
Maximilian Schäfer. Bild: HFV

Aufsteiger in die
Verbandsliga Südbaden
A-Junioren schlugen Kehl in der Relegation

Hegau. Die Entscheidung um
den Aufstieg in die Verbandsli-
ga fand in einem Relegations-
spiel in Malterdingen im Kreis
Emmendingen gegen den Keh-
ler FV statt. Schon gleich zu Be-
ginn wurden die Hegauer in die
eigene Hälfte gedrängt - zu
groß war der Druck der Kehler.
Einen Lattenroller, eine Riesen-
parade des Hegauer Torspie-
lers Niclas Claßen und ein Ab-
seitstor waren aber die einzige
Ausbeute der Kehler. In dieser
Drangperiode setzten die He-
gauer durch Konter immer
wieder Nadelstiche. So in der
37. Minute, als ein Angriff über
die rechte Seite durch Kevin
Kohler von der Kehler Defensi-
ve zu kurz abgewehrt wurde
und Hendrik Mutzel das 1:0 für
den Hegauer FV erzielte. Der-
selbe Spieler erzielte auch das
2:0 nach einem Eckball mit
einem Schuss aus 20 Metern in
die linke Torecke.

Nach der Pause erhöhten die
Kehler abermals den Druck

und erhielten in der 46. Minute
einen Foulelfmeter, der zum
2:1 verwandelt wurde. Es ent-
wickelte sich nun ein offener
Schlagabtausch, bei dem die
Kehler aufgrund ihrer An-
fangsoffensive und der Hitze
Tribut zollen mussten. Einer
der Hegauer Angriffe führte in
der 70. Minute zum 3:1 durch
Florian Rösch, als ein langer
Ball auf Samuel Freitag zu kurz
abgewehrt wurde. Nun hatte
der Hegauer FV seine beste
Phase mit drei Großchancen,
um das Spiel zu entscheiden.
Stattdessen folgte der An-
schlusstreffer zum 2:3.

In der 85. Minute fiel dann
die endgültige Entscheidung:
Kevin Kohler konnte im Straf-
raum nur durch ein Foul ge-
stoppt werden. Den fälligen
Strafstoß verwandelte Lukas
Dietrich.

Somit steigt die A-Junio-
ren-Mannschaft auf und spielt
in der Saison 2019/2020 in der
Verbandsliga Südbaden.
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Silber und Bronze
für TV Engen

Erfolge bei Badischen Meisterschaften U16

Engen. Sieben Athleten des
TV Engen fuhren nach Zell am
Harmersbach zu den Badischen
U-16-Meisterschaften. Erfreu-
lich ist, dass einige neue Athle-
ten sich für einige Disziplinen
qualifiziert hatten. So konnten
sie neue Wettkampferfahrun-
gen bei höherklassigen Wett-
kämpfen sammeln.

Herausragend ist die Silber-
medaille von Aaron Küchler
(M15), der sich im Speerwurf
beständig verbessert hat und
dieses Mal die 50-Meter-Mar-
ke nur um einen Zentimeter
verfehlte. Mit 49,99 Metern
(m) erreichte er am Ende den
zweiten Platz und man darf ge-
spannt sein, wann die
50-m-Marke fällt. Über 800 m
lief er in 2:17,28 Minuten ein
starkes Rennen und wurde
Siebter. Eine Bronzemedaille
holte sich Amelie Arians (W15)
in einer ihrer Spezialdiszipli-
nen, den 80 m Hürden, in star-

ken 12,49 Sekunden (s), eine
Hundertstelsekunde über ihrer
Bestleistung. Auch hier kann
sie sich im Laufe der Saison si-
cher noch steigern. Über 100
m lief sie im Vorlauf 13,44 s,
und im Endlauf lag sie am Ende
mit 13,50 s auf Platz Acht. Die
gleichaltrige Angelina Hellfeu-
er übersprang im Hochsprung
1,43 m und wurde damit Sieb-
te. Sie springt inzwischen kon-
stant deutlich über 1,40 m und
zur Medaille fehlten lediglich 5
Zentimeter. Für Paul Keskin
und Gabriel Hornstein (M15)
war es die erste Landesmeister-
schaft. Paul übersprang im
Hochsprung 1,55 m und
Gabriel 1,45 m. Auch Judith
Bier (W14) startete das erste
Mal auf Landesebene und
sprang 1,38 m hoch. Sie
schaffte nicht ihre Bestmarke,
mit der auch eine Medaille drin
gewesen wäre. Am Ende er-
reichte sie Platz Neun.

Zwei Starts -
zwei Medaillen

Güntert holt Gold im Weitsprung,
Herzig Silber im Stabhochsprung

Engen. Innerhalb weniger Minuten entschieden sich die zwei
wohl spannendsten Wettkämpfe des ganzen Tages bei den
Deutschen Meisterschaften der U23 im hessischen Wetzlar.
Zwei Athleten des TV Engen hatten die Konkurrenz im Weit-
sprung und Stabhochsprung kräftig durcheinandergewirbelt.

Luzia Herzig war gegen 18
Uhr schon zweieinhalb Stun-
den im Wettkampf, als Enrico
Güntert auf dem dritten Platz
mit 7,38 Metern (m) liegend in
der U23-Konkurrenz zu sei-
nem sechsten und letzten
Weitsprungversuch ansetzte
und seine ganze Energie hin-
einlegte.

Er traf das Brett perfekt, se-
gelte hoch durch die Luft und
landete weit hinten in der
Weitsprunggrube. Es war klar,
dass dies sein bester Versuch
war.

Ein Jubelschrei schallte kurz
danach durchs Stadion, als eine
Kampfrichterin ihm verkünde-
te, dass der Sprung 7,65 m weit
war - und dazu noch mit gülti-
gem Wind. Das war nicht nur
eine neue Bestleistung, die
über 40 Zentimeter über seiner
letztjährigen Bestmarke liegt,
sondern das bedeutete die
Übernahme der Führung.

Er hatte zudem die Konkur-
renz so geschockt, dass die
beiden Führenden nichts mehr
entgegensetzen konnten.

Das hieß Gold für den Neu-
TV Engener Güntert aus Büsin-
gen.

Fast gleichzeitig setzte Luzia
Herzig in ihrer Spezialdisziplin
Stabhochsprung ein paar Me-
ter daneben zu ihren letzten
Sprüngen an.

Die Qualifikationshöhe für
die Europameisterschaften von
4,25 m lag auf. Dreimal riss sie
diese Höhe, im zweiten Ver-
such so denkbar knapp, dass
selbst auf dem Video nicht er-
sichtlich war, wo sie die Latte
berührt hatte. Es wäre der Sieg
und die Qualifikation für
Schweden gewesen. So blieb
ihr »nur« Silber und die ver-
passte Chance, international
zu starten.

Ein Hauch einer Berührung
hatte über Silber und Gold ent-
schieden. Doch die Freude

überwog über die Vizemeister-
schaft durch die übersprunge-
nen 4,15 m und Luzia Herzig
zeigte vor den Augen des Bun-
destrainers im Wettkampfver-
lauf sehr gute Sprünge. Der
Wettkampf war lang und an-
strengend gewesen und hat al-
les an Spannung geboten, was
möglich ist.

Herzig stand bei der Anfangs-
höhe durch böige Winde schon
vor dem Aus, kämpfte sich zu-
rück, übernahm kurz vor
Schluss die Spitze und wurde
noch knapp durch Stina Seidler
(Bremen), die 4,20 m noch
schaffte, abgefangen.

Luzia hatte diese Höhe aus
taktischen Gründen ausgelas-
sen. Zwischen diesen Entschei-
dungen lagen nur Minuten,
und die Leichtathletik-Abtei-
lung des TV Engen erlebte eine
Sternstunde ihres Bestehens,
es waren die erfolgreichsten
Meisterschaften ihrer
Geschichte.

Enrico Güntert, der ursprüng-
lich für den LC Schaffhausen
startet und dieses Jahr, durch
seine doppelte Staatsbürger-
schaft begünstigt, in Deutsch-
land starten wollte, hat sich
durch seinen Erfolg beim Badi-
schen und Deutschen Leicht-
athletikverband ins Rampen-
licht gestellt und er muss jetzt
entscheiden, falls er einen Start
im internationalen Geschehen
angeboten bekommt, ob er für
die Schweiz oder für Deutsch-
land starten will.

Für die Deutschen Aktiven-
meisterschaften hat er sich auf
jeden Fall qualifiziert und reist
im August mit Luzia, die diese
Startberechtigung im Stab-
hochsprung auch besitzt, nach
Berlin zum großen Event.

Berichte, Bilder, Interviews
sind auf der Seite des DLV zu
sehen (www.leichtathletik.de),
Ergebnisse unter www.
ladv.de.

Amelie Arians sprintete zu Hürdenbronze bei den Badischen
Meisterschaften. Bild: TV Engen
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300 Jahre alte Hofkapelle liebevoll restauriert
Am Sonntag Kapellensegnung und Hoffest auf dem Längerriederhof

Neuhausen (her). Sie ist gut 300 Jahre alt, diente knapp 80 Jahre lang als Lagerraum und erstrahlt nach rund einjähriger Res-
taurierungsphase nun wieder in neuem Glanz: die beim Längerriederhof in Neuhausen gelegene Kapelle St. Johannes von Ne-
pomuk. In Verbindung mit der Segnung ihrer »Hofkapelle« in einem Gottesdienst am kommenden Sonntag, 23. Juni, um
10.30 Uhr durch Dekan Matthias Zimmermann und unter Mitwirkung des Kinder- und Jugendchores Neuhausen lädt Familie
Ellensohn im Anschluss zu einem Hoffest ein. Ab 11.30 Uhr spielt der Musikverein Zimmerholz zum Frühschoppen auf, ab
14.30 Uhr sorgt die Bläserjugend des Musik- und Trachtenvereins Öfingen für musikalische Unterhaltung. Die Bewirtung der
Gäste erfolgt durch den Narrenverein Neuhausen mit Kaffeestube durch die Landfrauen Stockach-Engen. Bei schlechter
Witterung wird in die Halle des Längenriederhofs ausgewichen.

Wann er entstand, ist nicht
bekannt, aber spätestens seit
1755 wurde der in einem
Waldtal noch auf Gemarkung
Neuhausen liegende Längen-
riederhof, der in dieser Zeit
noch den Namen »Högelshof«
trug, vom Engener Frauenklos-
ter St. Wolfgang bewirtschaf-
tet und 1779 von diesem ge-
kauft. 1789 wird er in der
Chronik als »öder Platz« be-
zeichnet, mit der Aufhebung
des Frauenklosters in Engen
kam er 1802/1803 an das
Haus Fürstenberg. 1875 war
der Hof wieder ständig be-
wohnt, seit 1896 befindet er
sich zunächst in der Pacht und
seit 1905 im Privatbesitz der
Familie Ellensohn.

Die beim Hof gelegene Ka-
pelle St. Johannes von Nepo-
muk wurde 1717/1718 durch
den Maurer Jacob Heyloser er-
baut. Der Lohn: »27 Gulden,

30 Kreuzer, ein Viertel Kernen,
ein Viertel Rogen und eine
Kanne Wein«. Der Maurer
brach auch die Steine und holte
den Sand. Als Zimmermann
wirkte Martin Miller aus Zim-
merholz beim Bau der Kapelle
mit. Der Altar mit gewundenen
Säulen und den Figuren der
Heiligen Joseph und Johannes
von Nepomuk wurde von Bild-
hauer Greissing (wohl Johan
Georg Greußing) in Überlingen
geschaffen für 32 Gulden, 20
Kreuzer Trinkgeld für den Ge-
sellen und einem Gulden für
Essen und Trinken. Zu Schiff
wurde der Altar von Überlin-
gen nach Bodman gebracht,
von dort am 11. Juli 1718 mit
einem Fuhrwerk zum Längen-
riederhof. Einer Zeichnung aus
dem Jahr 1827 ist das Ausse-
hen der Kapelle zu entnehmen:
ein kleiner Rechteckbau mit
hellrot-braunem Walmdach

und Wetterfähnchen, korbbo-
giger Tür und seitlichem Rund-
bogenfenster. Sie war seiner-
zeit hellgelbgrau verputzt, die
Tür grau gestrichen. Um 1940
wurde die Kapelle zum Lager-
raum umfunktioniert, indem
eine Betonzwischendecke ein-
gezogen und der Eingang auf
die Vorderseite verlegt wur-
de.

»Anfang des Jahres 2018
entstanden die ersten Überle-
gungen, die alte, sehr in den
Hintergrund gedrängte Hofka-
pelle wieder ins rechte Licht zu
rücken«, erinnern sich Sieg-
fried und Petra Ellensohn. Die
Betonzwischendecke musste
zunächst zurückgebaut und
der vordere Eingang geschlos-
sen werden. Das marode Dach
wurde vollständig abgebaut
und durch ein komplett neues
Dach ersetzt mit einer originel-
len Wetterfahne nach dem

Entwurf des Stuttgarter Künst-
lers Dieter Groß. Danach galt
es nicht nur, den gesamten
Putz der Außen- und Innen-
wände abzuschlagen und mit
entsprechendem Kalkputz neu
zu verputzen, sondern auch
neue Fenster und eine entspre-
chende Tür mussten eingebaut
werden. Zwischen der zu spä-
terer Zeit errichteten Hofwerk-
statt und der Kapelle wurde ein
Treppendurchgang erstellt und
schließlich der angrenzende
Platz komplett neu gestaltet,
um die hintere Seite mit ihrem
damaligen Eingang wieder zur
Geltung zu bringen.

Dankbar ist Familie Ellensohn
allen Spendern, Handwerkern
und Helfern für die unermüdli-
che Unterstützung in der Res-
taurationsphase der Kapelle,
die nun am kommenden Sonn-
tag mit der Segnung ihren wür-
digen Abschluss findet.

Über viele Jahrzehnte war die rund 300 Jahre alte Hofkapelle beim Längerriederhof in Neuhausen als zusätzlicher Lagerraum genutzt wor-
den, in den vergangenen Monaten wurde sie umfassend restauriert und nach Aufzeichnungen und Plänen wieder in den Originalzustand
versetzt. Bilder: Ellensohn
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Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul

Patrozinium
und Pfarrfest

Hegau. Am Sonntag, 30.
Juni, feiert die Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul in der Pfarr-
kirche in Mühlhausen um
10.30 Uhr das feierliche Patro-
zinium zu Ehren ihrer beiden
Kirchenpatrone. Der Festgot-
tesdienst wird mitgestaltet
vom Kindergarten, Männerge-
sangverein und vom Kirchen-
chor, der anlässlich seines über
100-jährigen Bestehens eine
eigens komponierte Messe
uraufführt und eine Medaille
verliehen bekommt.

Beim anschließenden Pfarr-
fest im Pfarrgarten sorgen Mu-
sikverein und Seniorenkapelle
für beste Unterhaltung. Pfad-
finder, Frauengemeinschaft,
Ministranten und viele fleißige
Helfer kümmern sich um das
leibliche Wohl, und die Ju-
gendleiter lassen an den Bas-
teltischen die Kinderherzen hö-
her schlagen.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Nach Rottweil
zum Testturm

Engen. Die katholische Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau
lädt am Samstag, 7. Septem-
ber, zu einer Exkursion nach
Rottweil mit einer Panorama-
führung im Testturm von Thys-
senkrupp ein. Die Teilnehmer
werden spannende Details
rund um den Testturm erfah-
ren und können den einzigarti-
gen Blick auf die historische In-
nenstadt und Region genie-
ßen. Qualifizierte Führer be-
gleiten rund um den Turm und
auf die 232 Meter hohe Aus-
sichtplattform, informieren
über die Hintergründe und die
Geschichte des Turmbaus,
technische Details und vieles
mehr. Die höchste Aussichts-
plattform Deutschlands erwar-
tet die Exkursionsteilnehmer
mit einem einmaligen 360-
Grad-Panoramablick auf die
Schwäbische Alb, den Schwarz-
wald bis hin zu den Schweizer
Alpen.

Abfahrt ist am 7. September
um 14 Uhr und Rückkehr ge-
gen 18 Uhr am Bahnhof Engen.
Kosten pro Person: 20 Euro für
Busfahrt und Führung (bitte bei
Anmeldung bezahlen).

Anmeldeschluss ist am 10. Juli
im Katholischen Pfarrbüro En-
gen, Hauptstraße 2, Telefon
07733/94080.

Katholisches
Bildungswerk

Exkursion
nach Freiburg

Engen. Das Bildungswerk der
Katholischen Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt am Sams-
tag, 13. Juli, zu einer Exkursion
nach Freiburg im Breisgau ein.
Ziel sind das dortige Münster
und die Münsterbauhütte. Das
Münster ist die Bischofskirche
und damit dem Rang nach die
Erste aller Kirchen im Bistum.
Ein wunderschöner gotischer
Bau aus dem 13. Jahrhundert
mit dem schönsten Turm der
Christenheit nördlich der Al-
pen, der seit dem letzten Jahr
nach vielen Jahren Renovation
wieder ohne Gerüst ist. Die Ex-
kursionsteilnehmer fahren mit
dem Zug nach Freiburg, neh-
men an einer Führung der
Münsterbauhütte teil, verbrin-
gen die Mittagszeit in der
Stadt, um sich dann bei einer
Münsterführung diesen wun-
derbaren Ort des Glaubens
und Lebens geistlich erklären
und näher bringen zu lassen.
Treffpunkt ist am Bahnhof En-
gen um 8 Uhr, Rückkehr 19.40
Uhr. Kosten pro Person: 20
Euro für Führungen und Bahn-
fahrt (bitte bei der Anmeldung
bezahlen, begrenzte Teilneh-
merzahl).

Anmeldeschluss ist Freitag, 5.
Juli, im Katholischen Pfarrbüro
Engen, Tel. 07733/94080.

Ev. Kirchengemeinde

Gemeindefest
Engen. Das Gemeindefest

der Evangelischen Kirchenge-
meinde Engen am Sonntag, 30.
Juni, steht in diesem Jahr unter
dem Motto: »Hier steckt mehr
drin!«. Es startet um 11 Uhr mit
einem festlichen Gottesdienst.
Anschließend geht es weiter
mit gemütlichem Beisammen-
sein im Gemeindegarten und
Gemeindehaus mit Bewirtung.
Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm
für Groß und Klein mit interes-
santen Spielen, lustigen Beiträ-
gen und speziellem Programm
für Kinder. Die Evangelische
Gemeinde lädt herzlich alle in-
teressierten BürgerInnen aus
Engen und Umgebung ein.
Gerne können diese auch bei
der Vorbereitung behilflich
sein, indem sie einen Kuchen
oder Salat spenden. Dazu bitte
im Pfarramt, Tel 8924, melden.

Die Spenden können am
Sonntagmorgen vor der Kirche
im Gemeindehaus abgegeben
werden.

Ihre Goldene Hochzeit feierten Klara und Ernst Allwei-
ler aus Welschingen am Freitag, 14. Juni. Sie wurde in Welschin-
gen geboren und er in Pfullendorf. Bürgermeisterstellvertreter
Klaus Hertenstein gratulierte dem Paar und überreichte die Gra-
tulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen
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Für Menschen
mit Behinderung

Anlaufstelle
Hegau. Der Landkreis Kon-

stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Dort erhalten sie unabhängige
und kostenlose Beratung, In-
formationen über Betreuungs-
angebote und Hilfeleistungen
sowie Hilfe bei der Suche nach
der »richtigen« Unterstützung.

Die Sprechzeiten sind jeden
ersten Dienstag im Monat von
9:30 bis 11:30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, zweites Ober-
geschoss) und jeden dritten
Dienstag im Monat von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
Konstanz (Zimmer B 134).

Ein ergreifendes Ereignis für alle Beteiligten
Bewegende Primiz von Neupriester Daniel Johann

Engen/Hegau. Am Sonntag,
19. Mai, läuteten die Glocken
der Engener Stadtkirche und
riefen die Gläubigen der Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau zu
einen ganz besonderen Got-
tesdienst. Der am 12. Mai von
Erzbischof Stefan zum Priester
geweihte Daniel Johann feierte
zum ersten Mal die heilige
Messe. Um 10 Uhr zog eine
große Schar von Ministranten
aus der ganzen Seelsorgeein-
heit zusammen mit Neupriester
Daniel Johann und den
Mitzelebranten unter den fei-
erlichen Klängen einer Bläser-
gruppe, gebildet aus Musikern
der Stadtmusik Engen und der
Musikapelle Ehingen, in die
vollbesetzte Stadtkirche Mariä
Himmelfahrt ein. Der Gottes-
dienst wurde von den Kirchen-
chören aus Engen und Ehingen
unter der Leitung von Florian
Dold, der auch die Orgel spiel-
te, mitgestaltet. Den Psalm
sang die Engener Chorleiterin
Dagmar Hein. Die Lesungen
wurden von Carola
Bohnenstengel und Maria
Walter vorgetragen und Di-
akon Pirmin Späth verkündete
das Evangelium.

Trotz vieler gehaltener An-
sprachen sei er doch etwas auf-
geregt, bemerkte Daniel Jo-
hann zu Beginn seiner Predigt,

in der er auf seine Zeit im Obe-
ren Hegau, seine Priesterweihe
und seinen Werdegang zu-
rückblickte und auf das Tages-
evangelium einging. Danach
zelebrierte er sehr feierlich sei-
ne erste heilige Messe. In sei-
ner Ansprache zum Schluss des
Gottesdienstes dankte er mit
ihn auch selbst berührenden
Worten seinen Eltern für alles,
was sie für ihn getan hatten,
und übergab das Tuch, mit
welchem er die Hände nach
der Salbung durch den Erzbi-
schof vom Grisamöl getrocknet
hatte, unter Applaus der Ge-
meinde an seine Mutter. Sie
werde es an ihrem Sterbetag in
ihre Hände gelegt bekommen,
um ihrem Schöpfer zu zeigen,
dass sie ihm ihren Sohn ge-
schenkt hat, erklärte er den
Sinn dieses Geschenkes an
seine Mutter.

Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der Dr. Biethinger ging in sei-
ner Ansprache auf den interes-
santen Lebensweg von Daniel
Johann zum Priester ein und
wünschte ihm gemäß seinem
Primizspruch immer flammen-
de Predigten sowie Gottes Se-
gen auf seinem Lebensweg.
Pfarrer Zimmermann über-
reichte Daniel Johann ein Bild
der Engener Kirche als Erinne-
rung an seine Zeit im Oberen

Hegau und eine finanzielle Un-
terstützung für das Primizge-
wand und den Kelch im Namen
der gesamten Seelsorgeein-
heit. Nach dem Primizsegen,

gespendet von Daniel Johann,
zogen unter den Orgelklängen
von Florian Dold die Gottes-
dienstbesucher aus der Stadt-
kirche aus.

Auf dem Platz um den Ma-
rienbrunnen hatten viele Hel-
fer Stände sowie Tische und
Bänke aufgebaut und es gab zu
essen und zu trinken. Die
Stadtmusik Engen unter Lei-
tung von Florian Dold spielte
mit flotten Melodien zur Un-
terhaltung auf. Auch die Mu-

sikwerkstatt unter der Leitung
von Kerstin Dekorsy hatte Lie-
der für Daniel Johann vorberei-
tet und trug diese vor. Bei
schönem Wetter fand ein schö-

nes Begegnungsfest mit dem
Neupriester statt. Viele persön-
liche Gratulationswünsche
konnte er entgegennehmen.
Um 14 Uhr spendete Daniel Jo-
hann jedem, der es wollte, in
der Stadtkirche seinen persön-
lichen Primizsegen. Viele reih-
ten sich in eine lange Schlange
ein. Der Pfarrgemeinderat be-
dankte sich bei allen Mitwir-
kenden beim Gottesdienst so-
wie bei allen Helferinnen und
Helfern.

Pfarrer Thomas Fürst, Diakon Pirmin Späth, Neupriester Daniel
Johann, Dekan Matthias Zimmermann und Pater Jose Embrayil
(von links) zelebrierten die heilige Messe. Bild: Hornstein
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Das »Madonnenbänkle« in der neu gestalteten Singe-
ner Klinikkapelle hat die Gruppe »Nähstube« der katholischen
Frauengemeinschaft Mühlhausen-Ehingen gespendet. Durch den
Verkauf von selbst hergestellter Babykleidung, Schmusetierchen,
Schlafanzügen und selbstgestrickten Socken beim letzten Alt-
stadtfest in Engen, auf dem Weihnachtsmarkt in Böhringen und
beim letzten Kreativmarkt in Worblingen kamen 900 Euro als Er-
lös zusammen, den die aktiven Frauen als Beitrag zur Neuausstat-
tung der umgestalteten Kapelle des Singener Krankenhauses ge-
zielt für die Anschaffung der Bank vor der Madonna-Statue spen-
deten. Bei ihrem Besuch in Krankenhaus wurden die acht Frauen
vom evangelischen Seelsorger Christoph Labuhn und von Claudia
Graf, Mitglied im Kapellenbeirat, empfangen. Sie dankten den
kreativen Frauen herzlich für ihr Engagement, mit dem ein weite-
rer »Mosaikstein« dem schönen neuen Raum zugefügt werden
konnte. Das Bild zeigt (vorne von links) Therese Czerwonka und
Waltraud Horn, (hinten von links) Angelika Ruh, Hertha Krüger,
Agi Suck, Christoph Labuhn, Inge Duffner, Carmen Hopf, Petra
Denzel und Claudia Graf. Bild: Jagode

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die nächsten Sprech-

tage der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden am Dienstag,
25. Juni, von 9 bis 15.30 Uhr
und am Donnerstag, 27. Juni,
von 8.30 bis 12 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle Radolf-
zell, Bleichwiesenstraße 1/1,
statt. Termine nur nach Verein-
barung, Tel. 07732/92360.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen
und Pflegeversicherung).

Trachtengruppe

Teilnahme
an Fronleichnam

Engen. Die Trachtengruppe
Engen trifft sich an Fronleich-
nam, morgen, Donnerstag, 20.
Juni, um 9.15 Uhr in der Stadt-
kirche Engen.

Bürgerwehr Engen

Treffen am
Marienbrunnen

Engen. Morgen, Donnerstag,
20. Juni (Fronleichnamstag),
trifft sich die Bürgerwehr En-
gen um 9 Uhr am Marienbrun-
nen. Um zahlreiches Erschei-
nen wird gebeten.
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Katholische Kirche

Fronleichnam, Donnerstag, 20.
Juni:
Engen: 9.30 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Prozession und Ab-
schluss auf dem Marktplatz
Biesendorf: 9.30 Uhr Hl. Messe im
Freien beim Bürgerhaus, anschlie-
ßend Prozession zur Kirche
Mühlhausen: 9.30 Uhr Hl. Messe,
anschließend Prozession
Welschingen: 9.30 Uhr Hl. Messe,
mitgestaltet vom Chor, anschlie-
ßend Prozession

Samstag, 22. Juni:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 23. Juni:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Segnung der Kapelle auf dem
Längenriederhof, mitgestaltet vom
Kinder- und Jugendchor Neuhausen
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Engen - Pfarrbüro: Das Pfarrbüro
ist am Freitag, 21. Juni (nach Fron-
leichnam), und am Dienstag, 2. Juli
(wegen Fortbildung), geschlossen.
Erstkommunionkinder 2019 -
Fronleichnam: Alle Kommunion-
kinder sind eingeladen, in ihren Ge-
wändern der Erstkommunion an
den Prozessionen teilzunehmen.
Fronleichnam in Engen: Um zu
Fronleichnam Blumenteppiche le-
gen zu können, wird herzlich um
Blumenspenden gebeten. Diese
können am Mittwoch, 19. Juni, im
Pfarrhaus abgegeben werden. Wer
Lust und Zeit hat, Blumen zu zup-
fen und Blumenteppiche zu legen,
ist herzlich willkommen. Treffpunkt
ist am Mittwoch, 19. Juni, ab 14
Uhr im Pfarrhaus. Es werden jedes
Jahr viele Helfer benötigt. Auch
Kinder und Jugendliche sind ganz
herzlich willkommen sowie die
Erstkommunionkinder mit ihren Fa-
milien.
Fronleichnam in Welschingen:
Herzliche Einladung zur Fronleich-
nams-Prozession, mitgestaltet von
den Erstkommunionkindern, dem
Musikverein Welschingen und dem
Kirchenchor. Blumenspenden und
HelferInnen zur Gestaltung des
Blumenteppichs an der Grundschu-
le Welschingen sind herzlich will-
kommen. Kontakt: Christine Stotz,
Schulweg 1, Tel. 07733/2287 oder
0162/7070996.
»Pray and Praise«-Abende: Der
Gebetskreis »Junge Erwachsene
Aach« lädt herzlich zum Anbe-
tungs- und Lobpreisabend ein. Die-
ser findet jeden letzten Dienstag im
Monat um 19.30 Uhr in der Stadt-

kirche in Aach statt. Es gibt Lob-
preis, Stille, um auf Gott zu hören
und vor ihn zu kommen, und es
wird das Allerheiligste ausgesetzt.
Die nächsten Termine sind Diens-
tag, 25. Juni, und Dienstag, 30.
Juli.
Erstkommunion - Gewänderrück-
gabe: Der Termin für die Rückgabe
der Gewänder der Erstkommunion-
kinder aus Engen und Welschingen
ist am Mittwoch, 26. Juni, von 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr im
Pfarrbüro Engen.
Frauengemeinschaft Welschingen
on tour: Am Mittwoch, 26. Juni,
nimmt die Frauengemeinschaft
Welschingen an einer Führung im
Paprika-Gewächshaus der Gärtner-
siedlung Reichenau in Beuren an
der Aach teil und lädt hierzu alle
Interessierten herzlich ein. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro pro
Person. Anschließend ist gemütli-
che einkehren. Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 18.15 Uhr am
Kirchenparkplatz. Um verbindliche
Anmeldung bis heute, Mittwoch,
19. Juni, unter Tel. 97396 wird ge-
beten.
Wohnviertelkreis trifft sich: Am
Donnerstag, 27. Juni, treffen sich
die Mitglieder des Wohnviertelkrei-
ses. Beginn ist mit einer kleinen An-
dacht um 20 Uhr im Franziskussaal
des Pfarrhauses. Anschließend wird
zum Austausch bei einem Imbiss
eingeladen. Die Materialien für Juli,
August und September können
dann mitgenommen werden.
Hauskommunion in Engen: Die
nächste Hauskommunion wird am
Freitag, 5. Juli, gebracht.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
mit dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(H.-G. Bühner), anschließend Kir-
chencafé
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Die Kreise machen in den Ferien
Pause, das Pfarramt ist geschlos-
sen. Beginn ist wieder ab Montag,
24. Juni.
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Herr Alois Niersberger, Engen, 75. Geburtstag
am 25. Juni

- Frau Roswitha Lauber, Stetten, 75. Geburtstag
am 26. Juni

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Donnerstag, 20. Juni: Hilzinger Ma-
rien-Apotheke, Hauptstraße 61, Hil-
zingen, Telefon 07731/99540
Samstag, 22. Juni: Stadt-Apotheke,
Tengen, Marktstraße 7, Telefon
07736/252
Sonntag, 23. Juni: Ratoldus-Apo-
theke, Schützenstraße 2, Radolfzell,
Telefon 07732/4033
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de

Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150

Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
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Blickpunkt Geschäftsleben

Das Büro für Ambulante Dienste der Zieglerschen
vervollständigt die Angebote für Menschen mit Behinderung in
Engen und wurde am Freitag vor Pfingsten offiziell eröffnet.
Hauptamtsleiter Patrick Stärk in Vertretung für Bürgermeister
Moser freute sich über das neue Angebot der Zieglerschen, die
schon seit 2017 mit einem Wohnhaus und einem Förder- und Be-
treuungsbereich Menschen mit Behinderung in Engen begleiten.
Er sei stolz für Engen, dass das neue Büro für Ambulante Dienste
in der Breitestraße 11 das Angebot für Teilhabe ergänze, so Stärk.
Die Ambulanten Dienste bieten verschiedene Angebote für ein
selbstbestimmtes Leben. Welche das genau sind, erzählte ein
Kunde selbst: Robert arbeitet in einer Gärtnerei und wohnt in ei-
ner WG. Dort wird er regelmäßig von einer Wohnassistentin be-
treut. In seiner Freizeit nimmt er gerne an verschiedenen inklusi-
ven Ausflügen der Ambulanten Dienste teil. »Ich kann meinen
Tag selbst gestalten«, freut sich der Zwanzigjährige. Pädagogin
Sylvia Grau, die das neue Büro aufbaut, freut sich ebenfalls: »Das
passt einfach mit Engen. Jetzt fehlen uns nur noch Ehrenamtliche
und Wohnungen für unsere Kunden«. Wer also Interesse hat, darf
sich gerne melden: grau.sylvia@zieglersche.de. Bild: Zieglersche

Einen Tag der offenen Tür veranstaltete das Autohaus
Ruprecht kürzlich an seinem Standort Engen in der Schwedenstra-
ße, in dessen Rahmen der 4. »Abarth-Treff by Ruprecht« statt-
fand und die Pokale für die Plätze 1 bis 3 vergeben wurden. In ei-
nem Facebook Voting waren die schönsten Abarths gewählt wor-
den. Zum Rahmenprogramm zählte auch eine Tombola. Außer-
dem wurden die Besucherinnen und Besucher mit italienischer
Pizza und Kaffee verwöhnt.
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